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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen slch auf die Bundesrepublik Deuschland nach dem

Gebietssund seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgeblet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deuschland nach dem Gebietsstand bis
zum 3.1O. 1990; sie schließen Berlin-West eln.

Die Angaben für die neuen länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg'
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

-3-



Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
geUiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nrcht srnnvoll (2.8. bet
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten iahre-
steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter d.er Läncler unter cter

lGnnziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

I Allgem"in" ,nO methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zuf Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaflszvr/eige. Danach

Rgisevefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen SchwerpunK des

Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber

gungsgeüerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati'

stikgesetz von 1 98ol ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des GeseEes in der Unterteilung

nach Ländem.

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingpliltsen die Arzahl der

StellpläEe.

Oer Bcrichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die mehr als acht Gäste gleichzeatig vortibergehend

beherbergen können (§ 5); auskunnspflichtig sind die lnhaber

oder Leiler der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. l).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistlkgesetz6 kommt es für die Eerichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungsstähen weder auf die Gelvinnezielungsabsicht

des Eetriebs noch auf den Aufenthaltszrveck der Gä§e an.

Ebensorvenig ist maßgebend. ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Neberuweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Oauer mindestens neun Unterbrin-

gungsnr-oglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend .n ",n., anderen On als ihrem gewtihnlichen

Wohnsitz aufnanen.

1) G.*tr über die Slalislik dor B€ho.borgung im Reiseverkehr (Beher'
borgungsstelistikgGatz - 8oh€ruslalG) vom 14. Juli 1980 (BGBI. I
Nr. 38 S. 953 f.); zui tis 1980 goll€ndon R€chlsgrundlaga, siehe Ge-
s6tz üb6r die Statistik des Fremdenwrkehrs in B€herb€rgungssläl'
ten (FremdVerkStatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr.2, S.6) in
derdurch § 11 Abs. 1 Handelsstatistikgss€tz vom 10. November
1978 (BGBI. I S. 17ilil) geändedon Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuurechrienden "Privat-

quarliere'; er geht über ihn hinaus durch die Eiribeziehung von

Unterkunftsstätten. die wirtschaftssystematisch und tunktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und SanatG

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem unter-

nehmensseKor zugerechnel werden (2.8. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnüEiger Träger: Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begrifts 'Reiseverkehr'' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

CampingpläEe mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Eundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsrnerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen rn

der Gliederung nach Herkunflständern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbtingung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Oeutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfre als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mrt dieser ledoch tn;ett ntcht rclenit$h. als

rnnemalb eines Berichtszeitraumes Ouartienvechs€r iz.B bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer;

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen banr.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wrct. Zumindest indirekt geschieht dies ourch die Erfassung der

Gästeübernachtungen. deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt. weii sie unmtttelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande'- widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

,tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur des grenzÜber-

,schreitenden'Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten unct soästigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfragesch'wankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981. 1. Januar 1987

sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsdaten überprüft.

Damit wird es auch möglich. Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeflizient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, 
"o 

k.nn die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere alch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszerten errercht werden. Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. die als

'Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszweige"

ast das tatsächliche LeistUngsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfüi zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional !iefer iegliederten Daten heraus:

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Därstellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkeär: Unterbringung von Personen,

die sich vorübbrgehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

"vorübergehend". wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge-

möinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorüber'

genenclen Aufenthalt ern Gästebett betegten.

Übernachtungen:Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) Siutt" 5 16 Abs. 1 Melderechlsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
August i980 (BGBI. l. S. 1429 ff.).
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauen Der als

cuotient Übernachttrrgen errechnete Wert gibt die
Anki.irtfie

durchscnnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthall der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungssrätten.' Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienän. mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betlen und sonstige Schlafgelegenheiten: Der Eestand stellt

ab auf die Normalbelegung. ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

betten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen.

Das Angebot bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

moglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sonstlgen

Schlatgelegenheiten: Rechnerischer Wert. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Betteniage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Eettentage wird bei

der Auslastung des Eestandes durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendertage des Eerichtsmonats, bei der Auslastrng'd""

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öfin u n g stag e ermittelt.

2.2 Gliederungsmerkmale

Reisegeäiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten. die ,n lu"a-menaroeii mit oen Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

G emeindegru ppeni Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad. Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mrt minde-

stens 100 000 Einwohnern; uird der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrlebsarlen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare. Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Pönsionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamisz Beherbergungsstätten, die iedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben v\iird

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime.' Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Ferienzentren' Beherbergungsstätten. die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimniung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufen!

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrtchtungen !n

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten . und personlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); elner Gaststätte, von Einkaufsmoglichkeiten zur Dek-

stisches Bundesa chserie 03/00-t-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium. Sauna. Friseur. Tennis-, Tischten-

nrs-. Klörngolt-. Trimm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungön: Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben wdrden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hütten, Jugendherbergen, Jugendherbergsähnllche Eln-

richtungen : Beherbergungsstätlen. mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanatorien, Kurkrankenhäuser.' BeherbergungsstäUen unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder ilberwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

äztlicher Verordnung vorübergehend aulhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Eeherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser).

Camplngplatz: AbgegreMes Gelände, das jedermann.zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höbhstens zv'rei

Monaten oder mehr als avei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch,Angaben der

Kinderheime. die je nach Zweckbestimmung entweder den Er-

holungs-. Ferien: und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.

es Bund Fa R 7.1
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubllder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr

Prozent

Übernachtungen im Beherbergungsgewetbe
Vsränderungsraten gegen0b€r dem Vorjahresmonat

12

10

I
6

4

2

0 r.$ ss .u6 & dS bß &r S J-ü ..om

-2

4

6

-8

insgesamt

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
März 2000

Veränderung gegenü ber dem
Voriahreszeitraum ln %

Prozent

7,

fu§cdm r,w6 ML,Di tunrusc4
8tmss d hEGr a6l, 'äslc

Übernachtungen lnsgesamt
21,3 Mlll.

90.0

80,0

70,0

60,0

50.0

40,0

30,0

20,0

E7,183.8

12,9

.@6 ELil6@ 'llmt.86ßo Msß
)swst e^.i4 ade

Prozent

7.1achserieundesaStatistisches
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Entwicklung der Anktlnfte und Übernachtungen von Gästen ln Behe.bergungsstätten,)

Zertrauml )

Januar
lFebruar
IMAE
.Apri,

'Mai
Juni
rluli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Matz
April
Mat
Juni
JUIi
August
September
OKober
November
Dezember

d.n lr füt Clftligd Wffit2
aulLrtrb da. &ndas4r.ölk

OGI.clEm

ra 2)

1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
i 998
I 999

r 997

1 998

1 999

2000

84 113
82 362
84 146
88 079
89 916
92 619
96 268

101 642

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 855
37 398
58 135
39 794
i60.8§9

5i044
15 565
5 r59f
7 .377
I 239
I 259
.a924
I 029
9 939
9 464
6 607
5 s80

14 515
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 592
16 140

I 247
5 003
8 285
4942
8 308
5 259
8 455
5 330
I 777
5 567
9225
5 828
9 671
6 164
I 884

801
886

1 039
'r'i07
I 341
1 517
't 701
1 618
1 649
1 397

985
847

-3,5
6,6

-10,4
-1,2
0.3
6,4
1,8
'l,4
3,8
4,4
5.1
4,7
4,8
5.8
2.2

5,6
12,1
4.9
2,7
3,8
3,9
2.6
3.1

-2.5
2,8
8,5
0,6

293 827
288 930
291 159
300 41 1

298 940
287 170
294 492
308 014

185 907
108 110
141 746
107 312
182 005
112 400
1 86 689
112 969
187 173
106 916
181 654
105 314
187 127,
112 007
193 746

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
32248
34 172
30 978
27 841
16 737
15 624

14 734
16 792
19 031
22396
28 933
29 008
32 920
36 030
31 739
28 496
't7 771
16 641

15 945
17 986
20 47
23 177
29 677
30 359
34 404
36 762
32 723
29 819
19 177
17 495

33 822
31 067
31 199
32 007
32 141
33 386
34 460
35 738

21 246
11 931
19 396
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 837
20 438
13 159
21 134
13 787
21 747

I 866
2187
2 416
2 438
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
1 882

x
-2,1
2,2
4.7
2,1
3,0
3,9
5,6

x
€,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3.2
3.7

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

4,5
5,0
3,1
2,3
c,4
nq
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
2,6

x
-1,7
0,8
3,2
{,5
-3.9
2,5
4,6

-4,0
0,5

-4,7
6,0
3,a
2,O
2,1
5.4
2.5
2,4
6,2
6.5

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ,1998 SHJ
1998/99 WHJ
11999 rSHr,

4,3
o,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7

0,9
-2,2
4.7
0.1
4,7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5

3,O
3,0
o,4
5,0
1.2
3,6
4;a
3,8

4.4
€.0
-2,6
-7,9
-4,Ä
4.2
6,0
1,5

-2,O
-2,8
-4,1
-4,2

8,2
7.1
7,7
3,5
2.6
4.7
4,5
2,O
3.!
4,6
7,9
5.1

-4,C
-58
-8.7
-1,1
-1.3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4.8
2.9

6,0
10.4
5,7

-0,9
5,6
4.6
3,3

-4,C
4.0

.9,4
-0.3

4,0

2,3
3,4
2,4
3,5

7,5
7,5
2.9
4,8
1.8
9,7
5,6
4,0
5.6
3,8
6,0
5,3

4,2
3,4
6,1
6,4
8.2
€.4
5,2
7,5
4,3
4,4
4,2
6.2

799
9'.17
102
177
451
511
790
740
720
459
026
900

844
028
156
209
506
571
837
794
ött

5 130
5 724
6 921
7 437
9 867
9 474
9 337
9 592

10 198
I 667
6 991
5 931

1,7
2,5
5,0
0,8
6,8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1
5,8
6,3

1 794
2263
2 459
2 601
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2224
1 984

-3,8
3,4
tA
6,7
5,8

3e
1,9
3,0
5,4

Januar
Februar
Mae
April
Mar
JUNI
iulr
August
September
OKober
Nor'ember
Dezember

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
I 903
9 911

10 043
10 743
10 179
7 506
6 405

6,7
6,5
5,6
7.5

4,5
6.1
A,7
5.3
5,3
7,4
8.0

1 499
1 114

905

5,7
9.7
4,5

3,4
5,1
4,2

17 007
19 079
21 313

1 902
2 494
2 600
2579
3 27A
3 305
a c95
4 203
3 552
3 314
2 434
1 979

6.7
6,1
4,0

5.e
0,G
5.4

Januar
Februar
Ma-z

5 785
6 683
7 639

873
081
205

2 010
2 497
2 739

') Dre Ergebris* snd nach dem akt€len Stand rÜcld(srigierl. Oe SlIlffi
für die Jatre. SHJ uE WHJ ktlm vm der Addtm ds entspaeclEmü
Mqais*gle aD*qchen

I ) SHJ . SqflrerrEbiatr (Mai tis oktober). WHJ = vt/ifiertEEialr
iNoyefiDer Us ADnl). - 2) VträmeMgsmten gegmibs oem VüialYe$
zglr"affi.

Ankünfre

aller Gäste
D.u3düd

aller Gäste

Anzanl rn
1 000

ia 2)
Anzahl rn

1000 ra 2)
An:aant rn

1000 *2) Anzahl rn

1000

R 7.1ndesa eFStatistisches
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Konj unkturel I e Entwickl un g g gd 9gra9!r!un991 im B eherbergun gs g ewerbe
Meßzahlen 1gg5 = 100

Elei der unten dargestellten koniunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Elerliner Verfahren' (Version 4)' Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Orlginakeihe) in

eine Trend-Koniunktur'Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. D'e

Trend-Koniunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Koniunkturindikator eingesetzt' da sie die

mittel- bis hngfristige .Grundtendenz' der Fl€ihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa fÜr die letzten

dreiMonate) mit gewissen Unsicherheiten Übor dio Ent-

wicklung behaftet sind. I

Das ,Eterliner Verfahren' ist aus dor Zusamrnenarbeil der

technischen Universität Berlin mit dem Deutsclrerr lrrstilul

lür Wirtschaltslorschung in Berlin hervorg;egangot'l.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren'' Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DlW-Beiträge zur Strukturlor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Meßzahten 1gg5 = 100

TFEnd-Kon J tuF-Komponenteunk

I

10

aktue I en venlaufI
I

to

101

/ Sukzesstve Entw lck lung der End6n

\--

Venänctenung gegenÜben vonrahneswent (Onlginalwent) in X

1998

TW

-7

1996 L997

-12-

1999 2000

7
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1 Ankünfte. übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten' 1.1 Nach Ländern und zusamengefaßten Gästegruppen

März 2000 Jan. - Mär. 2000

Ankünfte Übernachtungen

insgEsamt

Verän-
derung
g99en-
UDET
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

AnzahI x Tage

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesant

verän-
derung
gegen-
üb€r
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha Its-
dauer 1 )

AnzahI I Anzahl -x Tage

Land

Ständioer t{ohnsitz der Gäste
inierhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
j ahres-
nlonat

Anzahl t

Baden-Hürttemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusarrnen

5,3
r0,7
6,0

4,7
10,5
,q,s

3r3
212

3,1

2,7
2,7
212

E,3
9r6

4r6

3,7
3,4
3,6

7,7
2,5
1'9

6 373 501
897 764

12 379 918
1 675 116

736 786
151 363

0r8
6r4

7179,48 74S

1 296 520 5,5
280 055 6,3

1 576 575 5,6 4 899 595

3,0 2 085 111 3,32,3 396 215 5,6
2,9 2 481 327 3,6 7 271 365 5,1

2 411 608
343 323

2 75q 931

5
4

?
4

2A
77

25

3,1
2,3
2,9

3,5
2,3

2,1
2r7

2r2

t
I

Ba)/Ern
Bundesrep. oeutschland
Anderer hlchnsitz

Zusailnen

Berlin
Bundesrep. oeutschland
anderEr t.shnsitz

Zusamen

Brandenburo
Bundesrep. öeutschland
AndErer l.bhnsitz

2usannen

BrEmEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusamn€n

Hanbum
Bundesräp. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusaflngn

Hessen
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusailnen

Meck lenburo-Vormilnern
Sundesrep. üeutsbnland
Anderer l&hnsitz

Zusarnen

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
AnderEr l&hnsitz

Zusamen

tlorCrhein-iles tfal en
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l€hnsitz

Zusannien

Rhein Iand-Pfalz
Buniesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusanmen

Saarland
Bundesrep. Deui-schland
Anderer tbhnsitz

Zusarnen

297 674 30,4
93 893 16,7

391 571 26,8 877 262

623 905
253 357

158 604 0,1-
13 101 19,11

181 705 1,1 504 85€

4 275 205
524 390

727 376
75 727

152 088
r.7 439

169 527

3 558 859 4,8
739 007 2,6

766 426 31,5
207 022 23,5

I
3

4 297 856 4,4 14 056 034 3,1 3,3

25,9
8r0

20,2

73 rz
11,4-

130 835
29 811

457 683
115 771

967 448 29,4 2 138 905 2

2
0

I
6

7
16

605 850
533 056

473 493
31 353

45 393 72,6 80 356
10 302 5,4 24 686

56 695 LL,z 105 0112

0,1 315 75710,3- 82 650

219 879 2,1- 398 397

2,8 416 389 7,4
2,4 27 978 28,1

2,8 444 367 8,5 1 267 635 8,3 219

1 200 592
67 043

160 647 17,5 295 712

15,7 227 L9526,2 68 517

2
2

1
2

1,8

I
4

7
3

177 053
42 426

215
9,0-
0,1-

3,6
5r5

4,0

,8
,9
,8

7S5 56S q,7 7,7
225 295 4,2 1,9

77,2
77 rl
12,5

8,4
1r5

6,9

2,8
2,1
216

573 454 1 020 864 5,5

8,1
0,5-

2 055 895 5,8 5 351 174

8

579 891
176 tzt
756 012

202 6527 qt3

210 065

625 227
71 480

1 003 481
212 t93

315 S32
79 133

743 097 t2,3

479 785
16 386

496 171

1 620 260
188 617

1 793 817
35 1182

1 830 299

4 896 5{2
447 722

5 338 264

713
1 ,0-
5,3

6,1
1,6-
4'5

72,5
4'3-

11,8

1 S18 625

4 255 726I 095 41ß
I s42 661

513 235
557 655
350 970

2r5
212

I
I

217
2,0
2,3

3,6
2,7
3,5

74,7
7,0-

13,8

|t,a
3,9-

17 rl

3,7
2,2
3,7

3,9
6,6-
2,7

888 097
162 3q5

0,6- 3,08,5- 2,3
7,7

14,5

8,3

5,5
15,0

6,3

3,0
213

3,0696 707 2 050 442 1,3- 2,9 1 808 877

3,3 2 1l8o 535 1;60,2 470 694 3,7-
1 215 576 2,7 2 951 229 0,7 2,q 3 269 820

745 603
274 t35

62 696 S7Z
573 3q8

780 777
79q 431

975 ztS

5r4
3,9-
3,6

4,L 2r5
2r210,5-

8 019 738 1,5 2,5

1,1 895 77523,4 218 961
8- 6,5 2 267 695 2,4 2,912,5 53s 082 14,3 ?,8

0
40

2
2

395 055 4,9 1 114 736 5,3 2,4

J,b
3,2

7,7 2 802 777 4,5 2,9

42 482
5 {34

47 916 5

406 504
47 277

453 781

6
0

?
3

0I6
3

6-
3

5J

114 359 2,5
15 639 6,8

6
72

6

1) Sechnerischer l,lert Übernachtungen / AnkÜnfte R 7.1Statistisches Bu
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I Ankünfte, übernachtungEn und Aufenthaitsdauer der Gästs in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusannengefaßten Gästegruppsn

März 2000 Jan. - ?.tär. 2000

Ankünfte übernachtungen

verän-
derung

insgesamt
gegen-
über
dern Vo:
J ahres-
nionat

Ankünfte übernachtungen
Land

Ständigsr t{ohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
npnat

durch-
schni.tt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1)

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

verän-'
derung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha lts-
dauer 1 )

Anzahl TagE AnzahI AnzahI Tage

Sachsen
Bundesrep. 0eutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarnen

sachsen-AnhaIt
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusadnen

Schleslrig-Hols tein
Bundesrep. Deutschland
Anderar l,,lohnsitz

1,5
9r4

1,9

1'9
t?,3
2,4

357 S83
19 088

377 071

871 555
47 594

4'1

6r8 3 443 601

378 631
20 558

2,5 399 199

522 545
55 662

531 440
23 236

2 940 460
201 150

2,8 3 141 610

3'0
2r8

2r9

1r0
2r8
1r1

3r9
2r7

323 243
1S 658

4r9
3r5

905 895 ?,! 2,8 866 007 9,1 2 560 1,{19 8,6
50 134 t,7 2,6 48 209 L0,2 124 042 1t,9

342 941 4,A 956 029 6,8 2,8 914 216 9,1 2 684 191 8,4

145 344
8 213

4r4
1l,5

418

5
3

2
2

960 938 4,2 2,5
47 972 5,7 2,3

1 008.910 4,3 2,5

.2usamlBfl

,Zus€nrlten

153 557

223 620
23 835

247 455

189 258
:9 538

5 301 892
1 115 333

6 Sr8 225

2,3-
7,2

1'4-

5,2-
7,2-
5,0-

213
6r6
2r5

I
0

3
2

7
3

I
2

3
1

7
1

7r0
413

6r2
3'5

2 020 667
115 025

1 861 997
ao 752

919 150

545 783
26 775

572,558

3,7 574 207 4,4 2 135 692

7,5
?s,o
8r0

317

3,1
2r8
3,1

ThüringEn
rBundesrep. Deutschland
Andsrer ,,I&hnsitz 4,0

29r8

5,0

II2
2

Bundesgebiet
Bundesrgp. Deutschland
Anderer llrbhrxsitz

Insgesamt

Nachrichtlich:
Frijheres Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lohnsitz

198 795

6 434 204 .{1"6 18 573 057
1 205 160 4,2 2 739 490

7 639 36{ 4,5 2t 372 547

2,9 554 676 8,0 I 722 749

,9 16 948 241
,3 3 159 142

3r8
514

4r0

3r0
4r9

3r3

8r0
10,9

4,2

10,7
17,5
ll rz

ZusalTmen

Neue Länder und Eerlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusarmen

2,8 20 107 383 5,5

,9 14 007 781
,3 ? 957 992

2,8 16 365 773 5,7 118 174 406 4,5 2

50 152 353
7 255 728

57 398 091

41 438 345
6 736 051

509
276 7AS
226'816

3732 372
aa 827

I
5

2
2

5
3

3'0
213

219

412
3r7

5
10

t5 §6 272
2 512 674

17 868 9{5

2
2

8
7

4
2

3
2

3
2

,0
,3
,8

,0
,5

1

7 227 L39

8
5

2
2

8 7t4 018
667

9 223 685 10,9 2,9

10
15

6
8

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6. R 7.1, 03/00

1 ) Rechnerischer tJert Übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Mätz 2000 Jan. - Mär. 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Reisegebiet
irsgesant

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
mon6t

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dellt Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

AnzahI a Anzahl Tage

Schlesr{ig-Ho ls tein
tlordsee
0stsee
Holsteinischs Schl{€izübrig. Schlesr{ig-HoIstein

SchlesHig-Hols te in
zus afirnEn

Hamburg

Niedersachsen

ostfriesischE InsEln
ostfriesischE Küste
Ems-Hümling
Enrs Iand-Grafschaft
Bentheim

0ldEnburger Land
Gsnabrücksr Bäderland-
Di.hner

Cu)öavener Küste-
UnterEIbe

BrEmer urnland
StEinhuder Meer
Heserbergland-Sol I ingtltirdl. Lüneburger HEide
SUc,l. Lüneburgsr HEide
Hannover-Hi ldeshg i,n-
BraunschHeio

Harzvorland-Eln-Laptrrsld
Harz
Südni.sdersachssn
Elbufer-Drar€hn

Niedersachsen zusanrtEn

Brem€n

Irbrdrhein-{{es t f a I en

Eifel und Region Aachen

93 203
261 388

18 826
204 790

292 557
376 749
32 725

277 125

116 584
771 424I 222
a0 725

67 933
103 214
3A 007

63 061
855 390
156 370

a
6

11
2S

3 ,0-
6,1

72,7
24,9

11,1- 5,3
3,S
4,0
2,7

s19 150

398 397

713
5r1

4,4

4ro

6,6
3,4
4,6
2,7

3,7

1,8

72,5-
2,0-
8,9-to

614 289
879 6,t0
85 840

s55 923

440 450
3116 890
92 01r

0
6
4

0,5-?,t
416-

!2,7-

3-I
5-
8

3
3
6

5
2
3
6

0
1
2

,5
,0
,3
,7
,5
,3
,4
,1
,8
,s
,0

12,7
0'1-
3,8

11,8
6,4
9'9)t
4,7-
1,1
0r3-
4,0

,s
,0
,2
,7
,s
,4
,4
,2
,8
,8
,0

2
2
2
3
3
q
2
2
1
1
?

2
s-
9-
7

9-
5-
4
5-
7-

4
4
2
2
8
2
1I
4
0
1

3
6

4-
6

,8
,4,l

14,2
10 'e6,7
5,9

14,6

1'3
9'4
0'1

40 634
46 88r
18 3511

16 307
00 679

0'1-
8'5
4r2

7r4
10,7
10, 0

715
1'5
2,3-
4,7_
5,2
1,8-
3r6
2,0
3,5-
6,7-

10,0

217

t7,2

18, 1
1,9-
5'5
6,9

14,6
3'3
7,2-

12,7-
5,6
0r8
3,2-

2r7

696 707

56 695

87 sls
112 649
89 231

135 560
133 618
19 550

717 234
83 098

151 998
121 888
169 335

247 455

219 879

t,4-

2,7-

3,2-
,4,1
7,0-
6,6
8,2
2,2
5,7
5,9-
4r77rl
1r3
6r9
1 ,3-
7r7

5,3

714
312

5 ,0-

0, 1-

7 '5-0,5-
1 r8-
0r3
7r9
6,2

578 207

573 454

s? 364
103 502

235 693
161 062
51 789

42 658
90 770

19 1181

2 050 442

105 0{12

46 045

73 099

78 922

702 778

9r3

73,2

3,6
7,4tt,2
8,3
1'0-

10 ,4

5,8

2 135 692

1 020 864

110 053
233 951

3q0 s86

259 768
133 121
36 928

452 754
569 803

?,6
11,5

9,0
6'3
7rO
715
5'1
3,6-

1C, 4

3r7

1,8

5,8
314
2r8
2,6
2,2
3,2
4,0
1r9
2,3
4,0
2,9
2,5
lo
3r0
3r8
7,7
2r7
219

1'9

4I
6

1,1

5,5

7,r
6,9

6r5
3,11
214

2,6
213

3r3

3r8
1r8
2,3
4,2
3,0
2,6
2,0
3 r,l
3r9
l'7
218

lo

47 627

32 032
27 482
6 822

43 5177t 4ß
32 7t7

158 869
22 AOO
63 742

131 635

126 795
50 902
15 616

174 084
209 05S
80 495

t04 522

68 945
72 753
16 112

109 025
lag 762
82 ß7

74,2
1,9-

11,8-
4,7-
2,4-
4,3-

160 647

zt6 312
296 159
231 119
355 229
386 403
53 874

299 77q
231 296
418 137
3?0 3A2
1151 195

724 344t4t 443
25 772
30 574

57 108
36 242
58 239
2A q64
94 662
83 858

305 423
69 092

241 373
44 509

211 666

844 411 19
183 821 16

I
4

s12 560 3
118 16il 3
51 323 11

8r3

17,5

5 338 264 6,3

295 712 72,5

3r0

1'8

542 034
sso 915
526 962

1 312 5116
1 333 320

s69sß
589
980
613
760

?,4 3 269 8?O 3,6 8 01S 738 1,5 2,5

1t30 357
58 641

234 310
69 310
18 532

1 808 877

26 152
7 244

I 215 678

45 930
116 937
10 055
11 008

32 135

23 832
309 379
57 863

108 765

756 012

3, 1-

1,3-

3r6

Ni,ederrhsin -
Münsterland
Teutoburger tJald
Sauerland
S iegerl and-+ti t tgens te in
Bergischss Lancl
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis
KöIn
0üsselclorf
Ruhrgebiet

I'brdrhe in-rles tf a I en
zrJliarilten

ItgsSen

Kassel-Lancl
tlald8cker Land
Herro-l,le iss ns r-Land
Kurtessisches Eergland
üaldhessen (Hersfeld-

Rotenburg )
riarburg-Biedenkopf
Lahn-Dil I
I,les te rna 1d-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l{etterou
Rhön
Spesssrt-Kinzigtal-
Vogelsberg

l{ain und Taunus
Rheingau-Taunus
OdenHa Id-8ergs trasse-
Neckartal

Hessen zusa[fien
Rhe ini and-Pfal

Rheintal
Rhei.nhessen
E ife 1 /Ahr
ilose I/ Saar

210 016
223 075
196 976
498 411
456 434
86 837

264 492
183 510
256 101
225 244
340 134

232
715
496
750
596
921

2
0
1
7
2
0
0
3
0
3
3

2
?
2
3
3
4
2
2
1
1

s
4-
0-
2
3
3-I
s-q-
3-
7

5
3

6

5
4-
8
0
7
5

4
10

3
8

14
6
5
3
I
5

2 951 229 0,7

91 560
219 963
49 731

36 763
43 744
34 086

130 364

26 531
13 972
22 525
r0 879
35 200

772 772
93 826

236 674
197 632

4,0-
27,2
4'5-

10, 4

19,7
6 '3-1,8
1 ,0-0,q
8,8
3'5
213
5,4

4'6

2,0
4r7
4r9
412

2,8
216
1r9
3r1
3r5
2,5
413
2,0
2,7
2,2
2,5

8
7
8-
5

2
5
0
0-
3
5

0
s
6

2
6
0
5

6
3
8I
5I
q
6
0

129 161
130 907

193 781
s3 561

115 947
93 792

351 982
205 227

267 697
787 753

253 921
631 355

429 677

566 425

5 351 174

2ro
4,5
5,0
4,3
2
2
2
3
3
2

4,2
?,7

2
1
3
3

270 552
254 972

,9
,6
0
3
7
4

,s
,8
,3
,3

5,7
4,2
7,9

lE_
tt,?
6,5

18, 1

613 016
155 925

24? 6AA

I 918 625

2,3 290 369

2 055 896

2,?
2,3
Ztb

47 396
52 7527t q37
62 925

72,5
25,3

6
5II
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2,s
1,8
3,3
3r1

113 061
142 244
181 629
143 157

506 411
474 526
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdausr dsr Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Relseggbleten

März 2000 Jan. - ttär. 2000

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte übernachturqen

Reisegebiet
VErän-
dsrung

J ahres-
[Enat

insges6nt

Verän-
derung

J ahres-
tmnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hElts-
dauer 1 )

insgesant

Anzahl

gegen-
über
dem vor-

gegen-
über
dem Vor-

insgesant

vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zsitraum

insgesamt

V€rän-
derung
gegen-
üb€r
den Vor-
J ahres-
zeitraur

durch-
schnltt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer I )

Anzahl Tage AnzahI Anzahl TagE

Hunsrück/NahE/GIan
l.Jesteniald/Lahn/Taunus
Pfalz
Rheinland-Pfalz zusannen

Baden-l{ürttenberg
Mirdl icher SchHarzr{aIdMittlerer Schnarzxald
Südlicher SchHarzHald

Schr{arzr{ald zusalrrllen
l,aeinland zHischen Rh€in
und Neckar

Neckartal-Odenv{aId-
l{adonnenländchen

Taubertal
Neokar-Hohenlohe-
Sot*dbischer ,t,lald

SctJe.äbische .AIb,ltittlereilft@ckar
,Neckarland-SchHaben

.zusarnBn

88 967
90 800

36 746
35 879

7,2
6,9-
2,3-
4r9

742 175'
110 258
221 999

3r1
7 14-2,9-88 530

395 065

,518 '331

5 ',578

80 187

:91ts 74El

215 356

975 214

42 643
36 512

133 911
338 519
511 038

312

717

5'3
412
4r0
4r9

2,3
0,3-

25,5

715
219
0,2-
2,4
9r3
4r9
1r0

6'6

5rb

I 114 736 5,3

351 391
285 602
s49 323

2 AO2 777

772 242
165 773

1,1-
2'6-
0r0

415

4rl
3'1
216

2'9

3rg
3rl
2r5
218

I
1

4
0

137 A2? 8,5 74,2at ozE 4,5
137 385 S,S

15,
10,

350 231 8,1 1 72,
I
7

125 111 1,3-
4,9-

28,3
6'2
0,8-
6,2-
l rl-

t7 4L8
15 685

35 199 0,9 r99 263
39 410 {,1- tts .244

1,6-
5r6
5'5
512
3r0
4,8-
0'0
912
3'0-
1'0
412

6r0

3r5

7r3
716

8r7
3r9
1'6
3r9

2rL

4r0
4r5

213
2'2
2'0
212

.51 134
727 rt7
181 1806

118 868
286 817
356 716

1 158 954

314 541
755 736

1 013 526

8r3
10,9
1r0
5rg

7
5

)2
,16;r

6r5

16,3
2r4

13,9
18,8-
0'5-
1,0
0,9

12,5
712
3,9-
219
0r9
?,6
0r4
312

3rl

1138 545
311 623
507 913
258 081

260 077

3r3
3'8
3,7
3,6

339 985
205 096
358 404
903 1185

314 332

I 141 5111
837 11{

1 344 566
3 323 19,{

662 854

314
4rL
3r8
3r7

5,
3,
4,

4,

59 567
65 959

2rl
4r0
413

213
2t3
2'0
2'2
517
2r9
412

4,2

2,9

,3
,7
,0
,6
,3
,5
,4
,0
,3
,3
,9
,9
,8
,1
o

,2

t,lüEttembergisches
,gäu-Oberschr{aben

.BodensEe

AII-

Heoau
äodensee-Oberschnaben

Baden-$aijrttemberg

zusa[mgn

zusarngn

Land mit

2,7- ,23 389

1,9- 337 896

7,7 2 754 931

4,4-
5r9

1 377 055

94 388
91 199
15 200

200 747

2 ßt 327

39 395
17 6269,2 lS 1222,3 29 388

3 084 792

521 660
274 L27
63 592

863 379

7 27L 365

I 755 1411

118 3116
38 102

5
0
2

3

5r1

17,3
13,3

1 '9-

219

Spessart
Hürzburg nit Unqebung
Steigerflald
Fränkische SchHeiz
lEishtel,gebirge m. Steinriald
Ni.irnberg nit LJmgebung
'oberpfälzer ,tald
tlberes Altmühltal
'urlt€res AltnÜhltal
Bayerischer t{a]d
Augsburg mit UnEEbung
Müncten mit Umgebung
Armersee- und Wünisee-
gebiet

Bodensee-Gebiet
I,Jes ta I Igäu
AIlgäuer Alpenvorland
Staffelsee mi.t Arner-
hügel Iand

Inn-, Mangfa
Chientsee mit
Salzach-Hüge
oberal loäu
0s tal lgäu
t'lerdenfelser

Ba)r'ern

Rhön
Frankenei6]d

Saarland

llordsaarland

1,3-
715
418

7217
219

1r5
1 '5-2,1-
6,7
6'0
0,2
0r8
5'6
5r9

4?8 263
115 993
7A 722

732 231
24 380
113 113

149 539
676 228
111 130
54 2?7
73 501

419 442
739 287

77 359
25 244
38 628
81 111€
19 115
77 443
40 551

299 334
28 737
25 474
37 A7A

226 629
76 043

8116 179

180 438
42 004
29 849
s3 326I 1185
17 940
44 077

234 2AA
35 171
20 745
27 045

347 727
53 634

28 656
8 953

75 022
32 4376ß2
7 300

13 120
116 005
10 783g 169
13 970
59 319
29 ß6

328 898

L37 2t5
73 368

126 156
181 366
177 0118
43 9116

310 392
326 138

11 ,3
23,6
6'1-
3ro
0'8-
0'8
8r6
3r1
6,2

t3,2
8,3q,8

73,7-
31 r5
72,L

27,6

ll,1
11 ,32,2-
1'0
2'8-

11,5
5r3
4,3-
2,0-
214

15,8
14,3
4r5

6
4
2
1
1
2
3
2
3
2
1
5
1
2

2
2

22,7
lA,4
7,0-
3,6
0,7-
218
9r7
5r8
1r2

2,4-lr0
6r2
2r4
4,8

2
6
0
5
3
5
7
1

I
1o
3
8

6
4
2
1
1
2
3
2
3
2
1
6
1

I lgebiet
UnEebung

Iland

15,9
11,5
3,S

2,9-
3,7

11,7-
77,7

0r5
3,1

5'6

5,5-

,25,8

688 485

112 565

25 273
q7 2L8

103 450

163 526

39 617
10 814

154 8116

720 203
1 630 319

4 899 595

169 s27

877 282

14 601I 592
4 57L

11 013

18 853
42 763

,4-
,1
,1-
,2-

2,1
10,6-
18,0-
5,3

5r5
8,2-

13,2-
10,8-
3'5
5'0

12
3

2rL

3r0
2,2
9,7
2,5
5'0
3r4
7,3
2r8
6,0
5,5
4r6

3r3
5r7
5,8q,5
3r0
6r8
6r5
216

3r3

2
1

2
14
24
72

6,9
8'1
2,4-

57 366
70 000
13 4118

417 855

I 363
18 873
10 355
5 556

59 854

0,4 5,0 25 303 13, I
7
2
7-

5
5
3-
7

3,6 53 950 1,6,8 24 391 5,
102r4

5r0
4r7

4r4

15 829
2L7 23A
59 410

11 ,4cä

Amrerg6u
Kochel- und !'lalchensee nit

Umgebung
Isan{inkel
Tegernsee-Gebiet
Schl iersee-Gebiet
ober-Inntal
ChierEauer Alpen
BerchtesgadenEr Alpen mit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Ba)€rn zusarrren

5152 2,4- 16 621 72,9 3,2
9 668 16,4 55 738 tz,t 5,8

13 8111 5
14

0
8

76,2 4,44,3- 2,7
77 t64 t,7- 5,6

2t 837

36 997

9r4

8r8 120

13
27
40
30
15

7417

2r8

3,0

29,8

061
253
270
017
369

93 425

63 603
1 557 356

4 297 866

30 760
2 4L9

96 819

12S 998

967 448

559 293

42 795

632 984

415 144
4 114 807

14 056 034

255 001

453 781

2 138 906

753 072 12
44 708 22

995

s
3

7
5
1I

2-
1-
1-

154 285
233 889
134 803
45 513

Saarland zusailnen

099
933

23 792

17 453
602 672

1 576 575

1? 5SS
906

34 466

47 916

4,7
0'0
7,q
4,9

6,s
6,9
217

3,1

217
3ro
4r4

Bliesoau
übrigös Saarland

I
4
7

5A 729
15 045
911 753

q,7
77,7
217

5r0
18,5
2,6
3,5

3r5
5,7
2,7

,0
,1

1,6

20,2

1'5
6,7

EerI in 391 571
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1 Ankünfte, Übernachtungen und AufentholtsdauEr der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

März 2000 Jan. - Mär. 2000

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Re isegebiet
insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ntonat

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
Cem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

TagE

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraunr

insgesamt

Verän-
derung
gegen-'
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraun

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

T Anzahl I a Anzahl a Tage

Erandenburg

Prignitz
Ruppiner Land
ucketilark
Barnim
Märkische SchnEiz-
Eerbruch

0der-Spree
Dahne-Seeng€biet
SpreeHald -
Niederl aus itz
Elbe E]ster Land
F1äming
Havel land
Potsdai

Brandenburg zusa[?en

[{eck I enburg-Vorponrrern

Rügen/Hiddensee
Vorporngrn
MEcklEnburgische 0sts€eküste
Hestmecklenburg
l,leckl. SchHeiz u. SeEnpl.

üeck I snburg-Vorpomtern
zusarnen

Sachsen

staclt Dresclen
Stadt Chernitz
Stadt LEipzig
0berlaus itz-Niedersch lss ien
s chsische schhreiz
Sächsisches Elbland
ErzgebirgE
sächs.Burgen- u.Heidel.
t{estsachsen
vogtländ

Sachsen zusailrsn

sachsen-Anhalt
Harz und Harzvorland
Halle, SaalE, Unstrut
Anhal t-1,{ittenbero
Hagdeburg, EIbe-6ördE-Heide
Altnark

Sachsen-AnhaIt zusainen
Thüringen

ThüringEr l{ald
Saa le I and
3s t thüringen
ThÜrj.nger Kernland
Itlordthüringen

Thüringen zusannen

Bund6gsbiet insgesamt

10 ,0q,6-
0,6
o'5-

L2,9
t2,7
23,9
5,3-

9,6
0,8

15 ,4
10, 1
6,5
9,2

14,6
t,2

11,1
1 ,0-
9,1

13,8 1 830 299 77,1

342 699
91 361

281 818
224 544
174 5S9
266 157
615 119
300 850
52 610

334 434

2 684 191 8,4

5 399
20 058
10 317
12 266

11 874 7 ,3

3
2
3
4

II
7-
8-
1
0
7
4
8
1I
6-

2,9

123 189
121 365
71 155

111 896
43 083
s7 742

196 970
99 026

43 995
32 ?89
40 299
20 145I 512
75 362
34 098

47 714
49 097
27 373
s4 747
74 783
t5 252
76 706
39 8S1
42 310

504 856

4r1
2,4
2,2
2,8
2,1
4,4
216
2,9
2,2

18
13
17

7
3

29
14

,4169 782
43 800

151 894
75 3t2
3S 274
56 536

185 029
97 042
22 970
67 577

914 216

119 204
85 042
70 908

9-I
I
7

7
s
0
4

49 S52
123 425
76 224

117 041

14 424
47 818
24 912

1S 258
50 213
28 988
{18 584

3S0 573
557 543
538 575
158 418
185 190

3
2
2
4

4r5
4,0
3,5
2,7
2,3

6
5
8
0

3,2-
7r8
7 12-
2r0
9,5
8,q

10,3
6,7
0r1

LSrz
312
3, 1-

10,3

4r5

6
15
72
10
19

0,3
16, 7
6'9
3,228 993

30 238

42 27A

444 367

3S9 199

6
13

0
3

11
1

29
4

14
20I

2

11
3
8
1
7I

19
3

t2
5

,5
,6
,1
,0

I
2
6I
4

4
4
3
2
2

3,7
3,0
2,2
2,?
2,8

651
230
018
158
737
442
622

77 923

181 705

198 796

7 639 364

15,3
15, {
70,2
6,4-

10 r7
1,4_
5r7

27,6-
1'1

10,5

14,5
6,8

23,8
a,2
9,2

L2rO
814
1r4
1,0

8,5

7r8
5,3.
?,5
?,0
a,7
4,4

92 532

1 267 635

336 345
196 550
171 539
245 447
58 929

r 008 910

975
779
766
008
220

I 722 759

4r0
216
2rl
2,6
2,7
s,7
2,8
2,7
2,4
2,4

30,5

8r3

35 638
56 154
63 949
22 726
32 188

210 065

7
6
3
3

10I
14

3
10
5

.4

73 156
15 083
50 579
28 378t5 498
?7 720
54 301
37 220I 3116
22 260

3q2 947

15,9
9,8
s,3

10,3
?7,7
15,3
18,6
22,9

164 701
225 964
zta 23?
58 658
75 527

743 097

0
7
7
4I

79 845
132 436
150 057
57 268
76 565

436 171

11,s
18 ,7
11,9oa
15,515,8

11 ,8 3,7

2r0
2r1
1r9
3'0
5,1
4r0
3r3
3'1
213
4,9

2,9

L2,5 3,5

7
0-
6
0
22'
8
4-
4
5-

2r8
1,S
4,6
0,4-
2,3
1,9

617
2,6
7 r8-
0, l-
0,1

1q5 526
32 900

113 143
a2 572
72 726

103 669
162 015
115 555
18 988

109 595
10,5 2,32,5 4,9

0
0II
7
8
0
1

2
2
1
2
4
3
3
3

5
0
4
6-
7
3

716
0 ,3-
1,6
5,S
1,1

4,3

,8 956 029 6,8 2,4

3,0

2,5

4-
4rocsl 242

33 744
2A 375
42 524
7 652

153 557 än on

255 753
159 003
31 826
78 149
47 437

109 580
76 467
67 848

2,7
2r3
2,5
2,4

2,8
2,3

3,2
6'9 104 114

19 9313,4-
2,4

2r4
100 191
22 9A5

2,4
3,0
2,5

74 911
56 641l4 356
35 357
17 511

8r2
3r9

L0,2-
6,5

244
139
37
90
s2

191
678
s20
553
834

8,1
2,6-

9,9
6,8

0q
8
2
2
7

I

8,5
t,4
8,0
6,5

904
415
80

20?
119

8,8-
14,2
2ro
8,0
5,5

2,5
4,5

1,8

5r0
4,0

3,1

2,9
572 558

21 312 557

554 676

2,8 20 107 383 57 398 091

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 03/00
1) Rechnerischer H€rt Übernachtungen / AnkÜnfte'

-lE-



1 AnkunftE, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer dEr Gäste in Beherbergungsstätten
1. 3 Nach Betiiebsarten und zusannengef aßten Gästegruppen

März 2000 Jan. - Mär. 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Übernachtungen

Eetriebsart
Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

verän-
derung
gegen-
übsr
dem vor-
J ahres-
nlonat

durch-
schnitt-
I lchs
Aufent-
hal ts-
dausr 1 )

insgesant

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
g99en-
uoer
dern Vor-
J ahres-
ze!

insgesamt

Verän-
derung
g€gen-
Ub€r
dEn Vor-
J ahres-
zEitraum

durch-
schnltt-
I ich€
Aufent-
halts-
dauer 1 )Ständiger !,lohnsitz der Gästs

innerhalb / außerhalb
der Bundesrepublik Deutschland

Tage Anzahl T Anz6hl T Tage

HoteIs
Eundesrep. Deutschlond
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

GasthöfE
' Eundesrep, Deutschland
AndErer l.bhnsitz

Zus arrnen

Pens ionen
Bundesrep. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusannen

.HoteIs .garnis
Eundesrep. Deutschl
Anderer tlohnsitz

and

Zusailnen

ttotels, Gasthöfen
IPgr6ionen usr.r. zus arnren

rBundesr.eg. Deutschl and
Änderer .Ulihnsitz

zusarrnen

4 242 256 4,8 I 1141 450

3 797 690
543 760

474 372
807 9114

5,2 63,0 1
5,2 2,0 I 2e 744 7,5 18 591 308 6,4 2,02,3 2,0 2 tzo 557 4,4 4 351 789 4,5 2,1
q,d z,o tt 369 301 6,9 zz ge3 og? 6,0 2,0

3,3 2 A74 737 4,4 2,32,5 363 364 3,8 2,2

2,2 | 424 772 3,2 3 238 761 4,4 2,3523 762 0,6 1 158 {23

0,2- L
7rO

3r9
713

4r2

7r7
32,3

9r7

717
3r5

6r9

1
0

464 799
58 363

1 161 861

6 2r2 427

158 210
11 180

169 390

314 041
34 509

348 550

1 237 533

6 435 204
1 205 160

2,3
2,4
2'3

412
25,2
8,1

3r9
4,6
4r0

3 ,4-
?6,7

0,2-

5 703 110
7 523 925

4 10 353 3640- 882 858

213
2,4

6,7 2,24,5 2,2

t 262 265
161 907

026 916
131 507

s86 365
56 493

652 858

710 376
78 004

788 380

3
7

7,0
4,3

2,9
2,3

3'8
5,4

4
s

2r2
?,3

3r2
2r3
312

I 970
190

759 9,3 3,4674 15,3 2,9
zta 6?0
26 A?8

245 5ß

934 429
227 432

13,8
46,8

16,7

5r5
4r0

512

8r7
72,6

9,4

0,0
60,4

216

17,9 2 t6L 423 9,8 3r3

16,4
33,1

13,5
0r1

10,3

13 r8
26,4

0,8
2,8
1r0

3'1
5'5
312

2r4
2rl
214

7,3

2 150 0805€ 459

2 638 539

I
4

5
3

2 447 226 9.3
583 236 3,8

'l 12

0
4

8
3

3 030 1162 8,2 7 727 035 7,0 2,4

5l 2,L 13 544 6002,7 2 932 193

2,L 15 ,1176 793

8
?

10 685 062
2 40t 730

092 210
720 ,617

?,7q,7 29 13S 964
6 330 352

35 470 31613 086 792 5,4

1 825 3118

6,3 2,2

'Erholungs-,und Ferien-
heifie, Schulungsheifie
tsuncEsnEp. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

2,!-
9,4
1 ,8-

7,7-
0,5-
6,9-

3,1 1 457 060 0,9 4 546 836 2,7-5,0 30 1161 7,5 . 168 191 3,5-
3,1 L ß7 527 1,1 4 715 087 2,7-

573
72

762 939
62 407

079
567

Zusanmen

Ferienzentren
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarmen

q23 062
114 790

537 852

585 6116

108 868
24 979

133 847

274 740
78 149

21I 505 918
3 250

1 150 689 L2,2
339 892 3,2-

4rl
413

1 490 581 8,3 4,2

Ferienhäuser, -Hohnungen
Bundesrep. Deutschlanc
Anderer t{ohnsitz

971 452
73 527

1
5

6
6

2,9 2 S55 755 0,3- 6,62,3 270 525 7,L- 5,5
2,8 3 166 280 0,8- 6,5612

3,4 2 A97 723 2,3,9 223 699 1,

356 329

450 263
38 s71

488 834Zusanrren 1 044 973

Hütten, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähnl. Einr
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,,lohnsitz

700 024
164 250

0r9
7 r9-
0, 1-

0r0
5,5
014

733 111
75 275

1,5- 2,3 712 220 1,12,8- 2,2 76 518 5,4-
808 385 1,6- 2,3 788 738 0,3 I A64 274Zusamren

ErholungshEime, Fer j.en-
zentren usl{. zusailnen

Bundesrep, Deutschland
AndErer l,{ohnsitz

Zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh,
Bundesrep. Deutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusailnen

Betriebe zusannen
Bundesrep. Deutschland
Andsrer tbhnsitz

187 795 10,4 3 997 431 7,0
1 208 53,r t\ 767 11,3

189 004 10,6 4 009 198 7,0

3 890 564
325 993

154 198
83 335

4,0-
79,2

0r1
3,2-
0,2-

3'5
3,9
3r6

27,r
10r0

q 2L6 557 2,5- 3,4 3 VL q22 2r7 t7 236 222

10 659
32

035 9,2518 9,C

,5 18 573 057
,2 2 739 490

27,? 509 168 13,9 10 691 553 9,2 27,0

15 948 241
3 15S 142

50 152 363
7 2q5 724

57 3S8 09r

518
3.5
5,s

0
3

3
2

Insgesant

Fachserie 6 1

7 539 354 4,5 21 372 547 4,0

1) Rechnerischer l,lert Übernachtungen / AnkünftE.
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2,8 20 107 383 6,5 2,9
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1 Ankijnfte, Übernachtungen und Aufenthal
1.4 Nach BetriebSgrößenklassen r) tsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten

und zusamiengefaßten Gästegruppen

März 2000 Jan. - Mär. 2000

Ankünfte übernachtungen AnkÜnftE übernachtungen

BEtriebe mit ...
Gästebet

bis
ten

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nbnat

insgesarit

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

verän-
derung

j ahres-
zeitraun

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

TagE

gegen-
über
dem Vor-

Ständioer tlohnsitz der Gäste
innärhalb / auße:halb

der Bundesrepublik Deutschland
Tage I

I - 11
BundEsrgp. Deutschland
AndErEr l$hnsitz

Zusalrmen

n- 7q
BundEsrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

r Zusailnen

Zusalttnen

250 - 499
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

ZusatnEn

500 - -ogsBundesrep. oeutschland
Anderer ibhnsitz

Zusarrnen

1 000 und nehr
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.rchnsitz

Zusanrnen

64 589 1,3 213 415

3,3
3,5
3r3

3,1
1,8-
2,8

3r4
3rQ

3'4

561
s4

344 0,2-q26 2,6
605 770 0,0

3
0

3,5 1 711 613 1,1

856 1,1 3,2401 0,5 3,1

59 716
4 873

106 790I 651

115 4s1

197 283
18 S73

216 256

454 144
48 493

502 637

1 9r9 385
338 701

2 258 086

909 669
262 305

1 171 974

413 054
156 396

196 396
17 019

80
7

0,7
28,0

2,5

164
13

622
098

1,5
7r4
1,9

777 720

247 837
26 673

314 504

5
1

7
81

91

5

2,9 '

3,9
3,0

1,0
1,9

1r1

o17
7,2-
0,5

3,0
212

2,9

2 205 949
298 S1q

2 504 423

8,8
0,2

b,5

3

351 275

550 963
55 558

606 521

321 07t
30 143

1 309 423

6 154 803

2,6 1 218 5102,7 133 488

2,6 1 351 998

2,5 5 7S8 3992,4 786 350

2,5 6 584 749

2,8 7 123 Ao22,2 418 016

2,6 1 541 818

g 16 948 2413 3 159 142

3,0
3,1

3ro

1,6
7,5

2,7

2,A 534 4062,9 52 230
7
0

2,8 586 636

3,2 999 257 1,0 3r2

1 s60 506
151 107

2,0 2,9
1 ,3_ 2,9

2,9

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

ZusarnPn

20- 29
Bunc,esrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusatrrnen

30- 99
BundesrEp. oeutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamnen

100 - 249
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l5hnsitz

1'1
41,6

lr4

3,0
1 ,8-
2,5

,2-
2,7
2,7

3 623 365 1,0 2,7

14 864
432

497
910

435 965
718 837

,33 258 307
355 059

t77 400
r32 023

s
6

7
3

7
2

8
0

2
2

,5
,q

3,3
2,0

1r5
3'9
1,8

5,8
2,5
5r4

8'5
417

3,5
2,q
3,3

8,2
74,4

9'1

6r6
6, 1-

3'2

2,5

3r0

16 408 496

6,7 6 225 7134,0 734 444

6,3 6 959 1S7

2
3

6,7
13 ,0
716

3,3
2,2
312

4 968 835
861 620

,23
2

t6 524 852
1 899 6854 ,2

4,9 3,1 5 830 455 7,9 18 424 537 7,5

2 928 758
525 598

3 454 456

465 378
186 361

651 739

569 450

168 274
67 244

235 498

8,5
13,2

9'5

3r2
2,0
2,9

2 386 458 10,2
681 306 14,3

3 067 764 11,1 I 239 235

7 856 427
1 382 408

0,6 2 189 993

416
0 r7-
3'1

0,7-
0,2-
0,6-

158 03S
337 201

4
6

5
3

s,4q,4

3 316 000
479 424

3,02rl

3,5

4 195 824 6,8 2,7

1 648 807
541 186

3r5
2,9

3,4
2,4

768 278 4,4 3,3

4,6 18 573 057 3,8 2,4,2 2 73S 490 5,4 2,

1 !195 240 5,0

579 751
78A 527

3
4-

3
5

BetriebE zus
Bundesrep. oeutschl
andErer l{chnsitz

arnen
and 6 s34 204

205 160
7,0 50 152 3634,3 7 2q5 728

5,8 3,03,5 2,3

5,5 2,9Insgesant 7 639 364 4,5 21 372 547 4,0 2,8 20 107 383 6,5 57 398 091

r) Anzahl der vorhandgnen Gästebetten.-1) Rechnerischer Hert Übernachtungen / AnkÜnfte

R 7.1Fachseriees
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1 Ankünfte, Übernachtungen ünd Aufenthaltsdauer der Gäste in BEherbergunosstätten
1.5 Nach Gemeindegruppen und zus€nrnengefaßtsn GästEgruppen - -

Härz 2000 Jan. - Mär, 2000
Gerneindegruppe

Ständiger tlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrspublik Deutschland

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
i.iber
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl

insgesamt

Anzahl Anzahl

insgEsarnt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrEs-
zeitraum

insgessmt

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahfes-
zeitraum

durch-
schhitt-
I iche
Aufent-

ts-
dauer I )

x x Tage % I Tage

Mineral- und lloorbädEr

Eundesrep, Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarnen

HeiIk limatische Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

2usannen

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusa'tmen

HEilbäder zusarmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarmen

Seebäder

Eundesrep.,Deutschland
Anderer ,tlohnsitz

,2usatnnen

rl-uf tkurorte
BundesrEp. :DEutschland
Ancler€r hbhnsitz

Zusailnen

Elho-lungsorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanmen

Sonstige Geneinden

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannen

4Ul 650 I,
41 066 8,

2 3 037 2024 9S 404

ß2 776 9,1 3 136 606

209 225 13,9 I 135 532
26 734 29,7 99 673

235 959 15,4 7 235 205

10,4 4 810 21173,7 231 659

70,7 5 041 870

7,1
10,8

7,2

9r3
50,8

11,8

712
2r4
6'8

1 055 2,q4
100 654

1 155 908

693 501
8A 227

7,8 7,39r8 2r4

4,8
2r5
4'7

5,4
3'5

6r4
2r9
611

8'5
8r0

8r5

812
4'9

7 985 598 7,9 6'9

7 743 0ß
243 550

3 762 242
306 896

1 727 898
93 506

1 821 404

4
7

5
3

5,2 781 728 7,8 4 059 178 512

309 191
30 920

118 280 9,1 637 477 4,0- 5,4
10 843 2,4 32 5A2 2t8 3,0

6,9
2,4-
6r0

3's-
7 r9-
3'9-

5'6
3r0
5r4129 723 8,5 670 059 3,7- 5,2 340 111

749 155
78 643

a27 798

6,0 6,4 2 057 936 8,2 13 233 22823,5 2,9 219 811 5,2 643 952
5r3
3,4

4,7 5,1 2 277 747 7,9 13 877 180 5,2

264 7175 429

259 5{5

Gemeindegruppen
zusamngn

Eundesrep. Deutschland
Anderer |bhnsitz

Insgesamt

3,7
4r0

3,7

014
2,3-
0r3

1 383 436
17 386

1 400 422

I ß4 2L7

5,2 568 017 8,5 3 087 505 ' 5,8 5,e

5,2 554 869 8,6, 3 025 232 6,0 5,53,2 13 1118 2,4 43 273 4,9- 3,3

4 314 150
332 084

2
14

1 071 349 4 6ß 234 2,9

983 160
88 189

355 655
108 562

334 898
29 022

353 920

355 403
104 902

5,3
39, 1

7,4

417
62,7

7rO

4r0
3r7

4r0

3r3
77,A

4r4

I 4r4
3r8

4,3

315
3r2
3r5

594 077 2
129 370 54

496 880
3A 622

535 502

3r9
23,1

5'1

o
5

3r2
3,3
3,2

517
12,7

612

5,0
14,6
5,5

4 720 660
330 451

7 723 447 5,5 1 1150 305 5 051 111

4 589 154 3,8 I 429 67A 3,4 2,! 11 9S5 873 7,1 24 860 093 6,8 2,7
1 053 444 2,3 2 252 573 0,4 2,r 2 733 O92 3,6 5 895 S68 2,5 2,2

5 642 598 3,5 11 682 191 2,4 2,t 14 729 965 6,,{ 30 756 081 5,9 2rL

6 434 20S 4,6 18 573 057 3,8 2,9 16 948 2{1 ?,0 50 152 363 5,8 3,0
1 205 160 4,2 2 739 490 5,4 2,3 3 159 142 4,3 7 245 728 3,5 2,3
7 63S 354 4,5 2t 372 547 4,0 2,8 20 107 383 6,5 57 398 091 5,5 219

Bundesa e R

1 ) Rechnerischer hert übefnachtungen / Ankunfte

-2t -



1 Ankünfte,
1.

übernachtunoen und aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
S ltäön OemeiiOegrößenklassen und zusamnengefaßten Gästegruppen

März 2000 Jan. -'Mär. 2000
GemEinden mit ...

bis unter , .. Eintshnern Ankünf te übernachtungen AnkÜnfte übernachtungen

Ständioer tlohnsitz der Gäste
inäerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik DEutschland

insges6mt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nDnat

i.nsgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
monat

T

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesafit

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Taget

unteri2 000

Bundesrep. Deutschland
AndErsr t.lohnsitz

2usarnen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlchnsitz

Zusamßn

5 000 - 10 000

BundEsrep. Deutschland .

Andersr l.bhnsitz
2usannen

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusailnen

s7a 422
45 618

524 040

707 9t4
66 611

774 525

853 775
109 324

454 680
75 744

530 424

5r9
72rg

5,4

6'9
4'0
6,7

3r0
lrl
2,7

4rl
29,9

5,3

2,9
ll rg

213
40,8

t,2
58,8

4'5

3,4 I 249 6643,4 116 668
6,2

14,7
6,9

4'6
72,8

3,2

317
3,4

4,8 1 801 783 3,4 1 356 332

3r9
6r1

3,8 2 085 657 5,9 8 415 044 4,0 4r0

3 292
187

7
2-

3 479 540 5,3 3,9 2 360 880 6,2 I 376 903 4,9

4 564 650
396 451

4 961 101

I 645 718
156 065

7
s

5

7rO
1r1

8 385 207
648 939

2 2q0 906
280 943

697 643
467 932

2166 669
1S9 621

6,6
5ro

10 s64 4157
3 924 913

729 654
838 805

a,4
3,S

1r9 5?,1 1

5
3

4r6q,2

3r5

4
2

2
5

2,8 2 51ß 106 2,42,9 288 798 3,3

7 S60 C71
454 973

a 797 206 5,9
579 697 7,6-

6 783 119
772 423

2C 000 - 50 000

Bundesrep. 0eutschlancl
Anderer tlohnsitz

zusarnen

50 000.- 100 000

Bundesrep. D€utschland
Anclerer l.bhnsitz

zusamen

903 504
182 153

2 792 847
772 542

2 955 389

155 053
204 A27

2502
s89

r16
68

8

3r9
2,6

4r0
217

5rb
213

5
0

885 491

190
350

4,1
2r8
4r0

3,7
2,3
3,6

7 072 754 2,8 2 834 904 219

5,9
3r8

2 501 791 6,2
336 125 5,2

2 837 916 5,1 7 535 942 5,5 2r7

4,4 3 101 0039,0 ?47 093
7
8

4
3

963 099 4,9. 3 3118 096 3,5 3,5 2 52t A49 5,7 I 034 146 4,7

2,7
2,3
2,6

9115 908
126 8115

7
3

2
2

5I5
4

100 000 und mehr

Bundesrep. Deu+.schland
Andsrer l,iohnsitz

oeneinden zusadnen

Bundesrep. DsrJtschland
Anderer hbhnsi+.2

6 434 204
1 205 160

Insgesant 7 639 364 4,5

:.) §ecnnerischer tlert Übernachtungen / AnkÜnfte.

Zusannen 2 889 031 4,2 5 561 764 3,7

1 043 029
774 042

2,3 2,3s,2 ?,s
7 22t 071 2,6 2,3 1 366 290 5,4 3 165 575

2,0 7 568 459 7,2 14 889 380 ?,0

5,2
8r3

5,6

8,7
3,3
7,2

3
3

2
2

2,3

2 177 003 5,1 4 152 764 5,1
1tz 028 1,7 1 509 500 0,0

s
1

1
2

50 152 353
7 2q5 728

57 398 091

18 573 057
2 739 490

2l 372 547

3,8 2,5,4 2,
I 16 S48 2413 3 15S 142

7,0
413

8
5

5,5

3,0
2,.3

2,94,0 2,8 20 107 383 5,5

Statistisches 1
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1 Ankiinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauei der 6äste in Beherbgrgungsstätten
1.7.Nach ausgeHählten Herkunftsländern

März 2000 Jan. - Mär. 2000

AnkÜnfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

AnzahI

Ver-

gegen-
über
VorJ . -
nDnat

insgesamt

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2\

än-
derung

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insgesamt

AnzahI

dErung

raun

Ver-
än-
gegEn-
über
VorJ . -
ze it-

x

insgEsamt

durch-
schn.
Auf-

An-teil ent-
halts-

1) dauer
2l

Vgr-
än-
derung
gegsn-
über
VorJ . -zeit-
16un

' Herkunftsland(ständiger hlohnsitz)

An-
tei I

1

x Anz6hl t ;;;; Anz6hl ;s"-r

Bundesrepublik Deutschland 6 434 204 4,6 18 573 057 3,8 87,7 2,9 16 9118 241 7,0 50 152 363 5,8 87,4 3,0

Ausland

Staaten 215
212

Europa
BaItischE
Belgien
0änemark
Finnlsnd
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und tbrdirland
Irland, REpublik
Island
Ital ien
Luxemburg
Niederlande
l,lonregen
österreich
Polen
Portugal
Rußland
Schv€den
Sbflrgiz
Spanien
TschEchische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusarnen

Afrika
Republik Südafrika
SonstigE afrik. Länder

Zusarnen

Asien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
IsraeI
Japan
Südkorea
Taiv{an
Sonstige 6siat Länder

Zusarnen

Anerika
Kanada
USA
Mittelarnerika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südameri.k. Länder

Zusatnen

Australien, NEuseeland und
0zEanien

zusamren

ohne Angabe

7,0-
5r3
1r3

0,8- 0,32,4 0,91,5 7,2

6 ls7
45 085
37 673
11 255
65 900I 259

722 551
5 932
1 585

81 954
6 399

11ß 943
14 686
53 930
2A 269
7 910t7 206

38 074
58 844
32 2ßn oza
11 144
11 690
26 019

854 880

7 15-
17 14
11 ,0-
18,4-
3,5-l'7
0'5-

L2,2
15,9-

3r6
13,3
2,4-
8'3
2r9

3,8-
8r3

25,4
12,2-
2,9-
2,?
2,1-
5r9
5,4-
5'1
4,5-

213
?,2
1r9
212
2r0
2,7
2r7
214
2r0
213
2r8
2r7
1r9
212
2rg
2,?
3'0
1'8
2rO
2'4
2r5
215
2r7
2r7,,,,
216
3'0
2r9

217

13 954 13,91 0,5
100 538 29,1 3,7
70 332 13,1- ?,6
25 314 17,3- 0,9

131 053 5,5- 4,8
24 7t3 8,9- 0,9

252 754 3,4- 9,2
13 953 7,3 0,5
3 4116 18,7- 0, 1

189 900 4,1- 6,9
18 111 40,0 0,7

382 749 40,6 14,0
28 1155 10,6- 1,0

117 701 3,0- 4,3
77 779 3,7- 2,8
21 533 0,3- 0,8
51 175 5,7 1,9
70 t74 4,5- 2,6

117 094 5,4 4,3
75 906 1,5 2,4
113 193 11,4 1,6
27 974 7,9 1,0
31 39{ 3,3- 1,17t 206 15,7 2,6

960 411 5,7 71,6

I 221
2q e57
34 078

18 621
36 753
21 565

14,8-
3r2
2'2-
9,0-
0r6
4r5
6r4

13,5
14, l-
2,3-
7r7

,4-
,1
,0
,7
,2
,4
,5,l
,7
,7
,8
,5a

15 81{
118 937
98 755
31 139

t77 520
26 S'46

323 406
14 869
4 329

205 819
19 559

432 054
34 700

143 615
74 533
20 2L7
46 789
95 305

158 054
a2 7t9ß 244
32 0763t 224
55 109

299 7532

4
4
4
b
1
8
2
8I

11
7
3
7
3

I
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
3
1
2
2
2
2
2
2
2

4

73,2- 0,52,4 3,62,0- 2,6111,9- 1 , 02,2- 4,97r2- 1r05r4 9r32,7 0r513,3- 0r l3r9- 6,62,7 0,70,4 15,0lrl 1,0ll,5 4,43,1 2,91016 0r88,7 1,93r5 2,57,3 4,43,9 2,727,7 1,7
3r l l,l1r5 lr273,2 2r52,2 72,8

5,7- 0,38,4 0,94,3 1,2

38 901
260 442
188 501
70 366

355 701
72 452

675 018
34 397I 216

474 ?30
51 6S2

1 088 702
70 314

321 242
210 t22
57 9s6

139 167
t77 7ß
320 312
193 163
120 920
78 725
86 651

L?8 t24
5 275 000

I
3
0
7I

,3
,1
,3
6
5
,0
,2
,8o
0
st
,0
3

,6
,5
,8
,7
,3

,8I
8

7I
5I
6I
6
3

5
3
6
b
,5
,3

3 508I 175ll 683

I 190 r2,{-
23 102 16,83t 292 7,4

22 693
64 111
86 804

2
2
2

51 04S 5,5 0,7
102 5S4 15,6 7,4
54 496 18,3 0,8

252 356 15,1 3,5
35 026 30,2 0,5
35 008 15,6- 0,5

169 806 12,7 2,3
700 295 12,5 9,7

l8 964 3,3
39 352 18,6
22 137 t4,4

131 659 12,4
13 683 211,0
12 450 15,4-
64 831 t2,8

303 070 77,7

7
0
3
8
4-
0-
3
7

6 85r 3,6t5 0t8 24,2
8 939 77,4

59 445 15,4
3 956 0,9
5 351, 10,1-

23 479 19,6
123 049 14,6

2,9 0,92,5 10,79,6- 0,36,2- 0,62r5- 0161,6 13,1

q
14
22

108 498 11
10 061 5
13 569 13
62 62 10

277 729 I

0r71,3 2,40,8 2,4
4r0
0'4

1r8

0r5
2r3

2r5
2r5
2169r9 2r2

2
2
2
1
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2

10 66S
145 193

3 928
5 68St
6 198t7t 677

0r5
2'7

10,5
18,9

7 r0-
2r3

0r9 2r411,8 2,20,4 2,60,5 2,60,6 2,514,2 2,3

7'0
14,8
4,2

3,7
72,1

5r4

57 410

178 641

7 245 728

213

2'o
213

25 507 4,8
322 044 0,0

10 092 4,4
14 819 11,{
15 511 5,3-

387 973 0,6

62 311
778 672
27 424
39 932
44 83St

947 578

25 303 0,7-
343 179 2,2I 245 3,1

15 181 7,t-
18 112 0,8

410 020 1,6

. 8514
35 357

1 205 160

20 383

55 516

2 739 490

017

214

72,9

2,4 24 723

1,9 90 284

2,3 3 t59 742

9r6

19,8

4'3

6'1
2L,6
'3'5

0r8

2,5
72,6Ausland zusarmen

Ankünf telÜbern. insgesant

6 R 1

7 639 364 4,5 2t 372 547 4,0 100,0 2,8 20 707 383 6,5 57 398 091 5,5 100,0 2,9

1) Bei Übernachtungen von Gästen aus der BundEsrepublik Deutschland und dem Ausland zusarmen: Antei] an allen Übernachtungen
im Bundesgebiet; sonst: Anteil an allen übernachtungsn am Ausland zusamnen.- 2)Rechnerischer t{ert übernachtungen / Ankünfte.
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2 Bsherb€rgurusstätten,2Gästsb€al8l":H Kapazitätsauslastum

März 2000

Bstrieb€ Eettsn / Schlafgslsgenhsitsn
daruntsrdaruntar

gsöffnBte 2) Bstrisb€

Ver-
änd,

Auslastung

Land

'=rl
dsr
am€-
bote-
nen 6)

angebotene Eetten /
Schlafgslsgsnhsiten der

angs-
bote-
nen 6

El Ellsr
s)insgE-

sarrt 1 )
insgs-
sant 1l)

VBr-
änd.
gsgsn-
i.lbsr
Vor-
Jahrss
npnat

zusaflngn Ant€i
3

g€g8n-
üb€r
Vor-
J ahrss
npnat

zusattlnan An-tsil
3)

BettBn /
gelsgsnhe

Schlaf-
iten

Anzahl T Anz6hl t

Badsn{tirttBnbsrg
Ba)8rn

BsrIin
BrandenhJr!

Brgtlsn

Hailüurg

HgssEn

I.l€c k I snburg-Vorporm€rn

Nisdsrsachssn
tbrüttsin-l§stf alen

Rhsinland-PfaIz

saarllnd
SEchsn

Sachssn-Anhalt

SchI€sl{ig-Holstsln
Thüringsn

BundBsg8bist -insgesatnt

l,lachrichtl ich:

Friihsres BundesgebiBt

It{eue Lärdsr und Berlin-ost

7 26,3

14 337

54r

I 412

90

2?0

3 566

2 383

5 433

5 1l:l5

3 732

339

"2'l?lg
.1 r03g

4 740

1 1580

r55 :379

5 570

13 758

541

L 223

88

254

3 069

2 135

5 422

5 123

3.260

303

;2 i§79

I iüO?

3,r89
| ,476

50 077

91,8

96,0

100r0

86,6

.97,8

94, I
86,1

89,6

87,4

94,3

'87.,4

89, 4

.g3)7

isl6.,.g

'73.;2

93.i4

90,4

1,7-
1,2-

16,8

2,2-
10,0

0,4-
3,3-

74)2

3, 1-
1,6-
'3,6-

1,9-
3;8
iz;B

'a;8-
a14
'1i0-

92,7

95,6

96,5

84,6

99,5

96,6

87,0

89;5

;9015

94rB

92,q

92,8

90,4
'94,8

75 rB

:90n€

91I,3

0r5

0,7-
11 ,3
0,S-
413

1r6

0, l-
9r9

0'1
L"2 

.

0,7-
r0, 1-

2nB

3 rll
4'6-
tr13

,:0,7

24,9

27,8

ß12
21,6

38,q

44r8

3lrz
15,9

24,O

34;7

23,0

35,2

25;8

23.,2

16;s

.2q13

flniO

31,4

29,1

118,0

'25'6

39,4

4ß,4

35,9

l9 rs
,27,0

37.'0

2q,9

3E,1

28,7
2S;S

,2t,4
26;8

29,9

28,0

27.7

38 jB
'78r4

38, I
39,1

29,6

13,4

21,2
'32,2

19,7

32,1
:24r7

2!,,O

13,0
',24,9

.24,7

28,9

28,6

40,3

22,2

s'0
40,5

34,6

16,9

25,1

34,8

21,5

3512

:27,;8

22,4

77,r8
'27.,6

ZViS

307 843

569 1t85

6t 254

75 307

I 733

2A AA7

198 121

151 007

276 044

274'102
156:378

l5 r540

119 328
,52 1t69

1?9 2W
'76 r0B5

:2 549 1645

n5 47L

544 515

59 128

g3 726

8 685

27 698

t72 450
'135 158

.249 7AA

259 780
'144 4S5

14 395

107 854

'q9 723

135 S12

i6g i'n6

2 Ui?,AS5

116 597

a 742

42 004

8 069

90,2

91rg

2,1-

5r2

30.r8

,25"4

.25,7

20,5

'28;a

8rS

2 055 890

4S3 755

1 ,883 478 91,6

444 417 9o,o

0,1.- 28,0

4,4 22;5

1) ErgebnissB der Kapazitätserhebung einschließtich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teillreise g€öffnst.-3) Anteil am Insgesamt.-
4) Eröebnisse der Kabazitätserhsbund bzH. maximales Bettenangebot in dsn zurückliegendsn 13 tlonatsn (sinschl. Ifd. Ibnat).-
5) Reöhnerischer l.tert (übernachtungän / röglichs Bettsntags) x 100.-6) Rechnsrischer t{ert (Übernachtungen / angebotens Betten-
+.69e) x 100.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 03/00
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2 Eeherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2;2 Nach Gem€indegruppen und BEtriebsarten

Härz 2000 Jan. -
Mär. 2000

Be triebE

Geneindegruppe

Betrieb6art

darunter
geöffnete 2) B8triebe

insge-
sant 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusamnen AntEil
3)

Betten / Schlafgelegenheiten durchschn ittl iche
Auslastung

darunter

insge-
sant 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nonat

angebotEne Betten /
Schlafgelegenheiten lo.. I L.,

allerlange- laller I ange-5)lbte- I 5) I bote-

l"'" ''l I 
nen sr

zus afiren An-tei
3

Betten / Schl6f-
gElegenhsiten

Anzahl x Anzahl

Mineral- und t4oorbäder

Hote I s
Gasthöfe
Pens ronen .

Hotels oarni.s
ttotels, Gastnöfe,
Pensionen usx. zusailnen

Erholungs- und FsriEn-
heime, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -rshnungenHütten, JugendherbErgen,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusanmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Eetriebe zusannen

Heilk I lmat i.sche Kurorte

Hote I s
Gas thöfe
Pens i,onen
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pensi.onen usH.zusailnen

Erholungs- und Ferien-
heine, SchulungshEime

Ferienzentren
FeriEnhäuser, -rshnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

Knej.pokurorte

Hotels
Gasthaife
Pensiongn
Hotsls oarnis

Hotels , Gasthöfe,
Pensionen usH.zusamren

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferj,enhäuser, -!€hnungenHütten, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähnI . Einr.

ErholungshEime, Ferien-
zgntren usH. zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamren

822
5bb
775
342

2 905

q7

781
520

4 206

759
340
5q6
447

2 602

111
q

582

42

739
485

3 826

53 873
7 131

93,6
92,9
83,4
89,9

89,6

92,s
'00,095,4

89,4

94,6
93,3

9l r0

s,7-
1,5
1,5-
2r4
3,6-
5, 1-
0r0
2,3-
817-

3, 1-
2,6-
3, 4-

7
2

15

a

29
82

274

2,9-
812
2,2-
713

0'0
2 t-
2,6-
6,5-
5'9-

0,3-
o'g-

37 17
74,2
22,2
25,5

27,6

31,1
19 ,8
27 rO

19, s

26t8
69,9

43,3

113 001 101 832

58 462
7 6A'7

22 163 18 654
24 589 22 174

29,4
16,219,8

27,0
28,6

21,4
27,5

34,5

30,8 2l,g 25,4

37,5 28,4 34,620,4 15,9 16,4
20 r4
16,9

23,4
88,6

42,7

92,2
92,8
44,2
89,8

90, I
84,4
97,4
94,2

85, 1

26,4
74,4
16 ,0
18,5

4
0
3
1

34
19
28
24

29

6'0
1r5
4,4-

t20
4

610

I 263
2 292

77

4

33
e7

233

474

050

019
509

529

422
233
396

488

939
989

760

043
633 1
965

002

6lK!
279

499

90,7
94,8

92,0

28.,?

23,2

?9,7
7400

47,4

18,5

14r4

20rG
64,4

37'5

lß5 ß7 95,3940 924 98,3

489
314

2 224

156
3I 003

95

1 258
105

3 591

383
134

I 679

1168
303

95,7
96,5

3t,7
15,7
24,3
20,0

36,6

31,0

35,2
51,5
29)3

27,7

30, I
59,1

34,8

20,4
3o't
2q,9

25
t2
16

5

27 r7
14,6
77 147r4

89,7
86, 4
87 ,6
87,8

33 287 94
7 394 95

12 399 95
16 497 97

7I
8
0

3
4I
2

E

4
4
4

8-
1
5
0-

3,5-
8,7-

10,8-
0,8_

35 135
7 7A2

13 041
16 920

72 479

11 998
1 633E7ß
7 301

47 680
15 095

135 654

4 719
7 985

4 052

16 756
18 4S3

75 472

5,3- 29,7
15,5
22,8
19,4

24,6

31 ,0
49,0
2).,7

16,4

24,1
59,2

29,4

5,7- 19,0

1 ,0-
1,3-
4,5-
to-
1,0-
3,7-

4,7- 24,78,8- 72,512,1- 15,00,6- 6,5

I
5

2 762 97,0 1,6-

993

92

7 236
100

3 498

1'3-
1,0

149,30rl
1 ,0-
213
3,0-
0'3-

ss;0
95,8

98,3
95,2

9?,4

1'l
lrl
0r9
1 ,0-
0,7-

92,0
.00,0
97, 1

95,9

95,7
94,6
95,5

26,0

33,7
1N},0
22,3

17,!
25,2
73rg

31 ,0

31,8
51,5
28,4
2002

?816
64,4

33,0

369 577 95,5

11
1

1118 94,9 I,3-3 100,0 50,0
25

7

45
74

89
86
89
91

359
190
240
249

343
102
r84
985

22 679
4 750
7 059
5 675

4C 163

129

20
s
6
s

402
220
267
273

162

69
27t
'43

1 038

66
252

38

356
126

1 520

89,3

s5,7
93,0
88,4

93,0
94,0
OAtr

35 614

4 s39
7 387

3 403

15 329
17 114

68 057

15,0

17,6
59,7

28,7

27,6

30,3
73,2

18,2

19,4
54,5

31,9

19,9

37,2
14,5

14,q

19,3
50, 1

30,0

5,6-
2,9-
0,4-
2'6-
I ,1-
1 ,6-
4,3-

88,7

96,2
s2,5

84,0

91,5
92,5

90,2

28,4
72,2

22,7
10rB
14,3
512

17 13

28,2
13,4

11,,{

77,7
55, 1

26,5

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschliEßlich Zu- und AbgängE.-2) 6anz oder teilHeise geöffnet.-3) Anteil am Insggsant.-q) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzr{. naxinales Eettenangebot in den zurückliegenden 13 lionaten (einschl. lfd. l.hnät).-5) Rechnerischer Hert (übernachtungen / riigliche Bettentage) x 100,-6) Rechnerischar t'lert (übernachtungen / angebotene Eetten-
tage) x 100.

Statistisches Bundesamt, Fachserie6, R 7.1, 03/00
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2 Beherbemunosstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung- 2;2 Nach Gensindegruppen und Betri€bsartEn

Geneindegruppe

Betriebsart

März 2000 Jan. -'
Mär. 2000

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschn itt I lche
Aus Ias tung

daruntär
geöffnete 2) Betriebe

zusannen Antei 1
3)

angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten

darunter

al Ier
ET
lo., I
I ange- |
lbote- ;

lnen 6)ltt
I ler

5)
a

der
ange-
bote-
nen 6insgE-

samt 1 )

j.nsge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
monat

Ver-
änd.
gegen-
über

zusanlnen An-teil
3)Vor-

J ahres
nonat

Betten / Schlaf-
ge Iegenhe iten

Anzahl Anzah I

Heilbäder zusafinen

Hote Is
Gas thtife
Pens ionEn
llotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{, zusammen

Erholungs- und FErien-
hej.me, Schulungsheine

Feri.Enzentren
Ferienhäuser, -r€hnungen
ilütten, Jugendherbergen,

i uosndherberosAnnL Ernr..- Erholungshöinq' Eerj.€n-
zentrgn usH. zusaünen

Sanatorien,, Kufl<rankenh.

ts€triebe .zusailn€n

SEebäder

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
HoteIs oarnis

Ho+.eis, Gasthöfe,
Pensi.onen ushr.zusadnen

Erholungs- und FeriEn-
heine, SchulungsheimE

FerienzentrEn
Fer:enhäuser, -rshnungen
HüttEn, Jugendherberggnt

1 uoendnerbemsähnl. Einr.' Erholungshöine, Ferien-
zentren us9{. zusaftnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarrnen

Luftkuror',8
Hotels
Gas thöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PEnsionen usn,zusailngn

Erholungs- und Ferien-
heine, SchulungsheimE

FErienzentren
Fer:.enhäuser, -nohnungenlütten, Jugendherbergen,

'! ucendherberosahnl. Elnr.- Erholungshäime, Ferien-
zentrEn usv{. zusaninen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BEtriebE zusarrnen

1
?

07
18
37
43

\16 277
?0 219
4? 263
s7 28q

93,2
92,6
88,5
93 ,7

92,2

o,
92
88
92

503
627
237
656

713
s00
527
155

88,0
84,4
79,7
v2,2

.40 683
'b 1115
'9-027

23 228

79 077

1r'8
1 ,l-
0,9-
7 r0-
2,9-

398 .89,.0
175 86;6224 78,6
595 59,9

1392 78,0

58 350
23 BAqt3 747
21 899

I 595
833

1 .3532 020

s, 802

325
7

7 827

.172

.2:337
;711

q,a-
0, 1-
6,4-
1 ,0-

3t ,0
17,1
23,6
27 rI
26,4

34,2
29,3.24,2

18,5

26,7
67,4
'37,,:g

E

1
1
3

3,9- 29,7
3, 1 15,80,0 21 ,21,7 21,0

0,8- 30,631,2 '31 ,92,4- 22,0

2a,L
15,3
19 ,5
18,9

23,5

29,9
.28,4
22,8

3,1- 16,9 18,9 16,4

23,9
62 ,9

32
l7
24
2?

27

3S
32
23

3

5I

3
q
1

3,3-
3,0-

15,7
0,2-
,2,3-

7 ,5- 25,7207 023 91,6

23 4oq 90,1
3 866 98,5

49 7118 95,4

13 893 90,2

?26 043

25 980
3 925

52 747

15 403

65 295

345
7

1 884

1186

2 422
759

94,2
1oo, 0
97,0

92,5

§,;2
.s3,7

s3;3

.O:7- :97 455 90 911 :93,.3 1,0- 23,9 .25,7
-2.:z- 121 097 :110:382 g{I,'s 0,;8- i68'3 72,6

19 476 I Ae4 '2,,6- .q{S 595 tELz'316 .92,,1? 1.'2- 36,6 :tsg,,V 39.'3

.447
202
,245
851

1 785

250
13

3 609
'3S

3 901
105

5 791

3 679

290

185
13

2 806

2A

3 033
r05

4 530

4 330

732 AS4
77 ?97

215 091

t7,s
77.t7
23 ,9
7,5

8r9
1l tr
70 r5

17,?

'.?2,4

30,0
33,7
9,3

13,8

15,0
77,1

2t,9

14r3

19, g

8,1
57 14

6ß2
156 865
17 457

263 38S

717 A74

21 081

18 .928
15 541
94 045

29 rr7
16 042

175 ?44

35 .818
5 177
7 193'16'762

54 950 82,1

119
0,,8
7,7

65, 0
96 ,9
81r6

67 ,0
79,6
99, 1

16,5-

a7,7 0,6

7 .?4'78 17,'5I 1?,6s 1s,65,7-
0,2-
'3,6-

tr?.,9
'g,.3
6,?
7,,3

1.2.,7

10 ,8
25,0
5,2

'23,
'.t2,

8,
.10,,

122.,2
]]3,7

of'u,4
Itt)

20,0'29,2
5,8

8,3
11,0
60,0

L7,l

7t,5 I,1-
1oo, o o, o77,A 2,0-
71,8 6,7-
77,7 2.0-100,0 1,g
78,2 2,2-

1,2
2,6

0
2

I
3

I
I
2

23
11
lb
16

4,r- 27,9
? ,5 10,83,9- 14,0s,8 7q,7

7,2- 77,4

,5
,2

,7

5,0

72,4

94,1 3,5-93,2 0,786,3 10,5-92,4 0,3-

023
997
561
098

11
1 156

963
s29
484

1 015

3 391

270
10

1 071

193

7 544
89

5 0?s

s 013
33 918

92,2 2,6-
93, 1
90,9
92,6
92,3

55 148 94
?.2 013 9?
11 532 83
20 085 91

108 778 92,3

19
8

658
lL7

19,1 19,3

29
36
19

23,7
60rz

23,2
t2,2
16rl
18,9

25,3
13,5
18,8
20,9
?1,4.

32,3
40r6
20,5

18,5

25,2
62,7
25,7

7 15-
0r0
0,3-
1,6

s3,2
90, 1
9?,3

93,2

4,5- 30,93,7- 30,7o,s- 13,?

33,2
34,1

7
6
036 862

t5 207 14 169209

1 566
91

5 435

92.7 1.4- 85 219 78 805 92,5
97;8 3;5 13 986 13 604 97,3

0,3-
i,a-
4,3

18,5

20,s
67, t
21,8

16,9

23,7 23,q

22
69

1) Ergecnisde der Kapazitätserhebung einschtießIich
4) Eröebnisse der Kapazitätserhebung bzh. maximales
5r REöhnerischer llert (Übernachtungen / a*igliche Bet
tagei x 100.

2u- und Aboänoe.-2) Ganz oder teilv{eise geöffnet.-3) Anteil an Insgesamt'-
äättääänoätöt-in den zuii:crlieqenden 13 Monaten (einschI. lfd. t'lonat)'-
tä"iägöi'i-ioo.-s) aechnerischör tlErt (Übernachtungen / angebotene Betten-

9214 ?,1- 277 079 207 188 92,7 1,1-

chserie
-26 -
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2 Beherb€rgungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gem€indegruppsn und Betriebsarten

März 2000

Betriebe Betten / SchlafgelegenhEiten
darunter

geöffnete 2) Betriebs

zus artnen

angebotens Betten /
SchlafgElegsnheitsn

darunter

insgE-
samt 4)

Ver-
änd.
g99en-
uoer
Vor-
J ahres
nlonat

lo". I

Bltäi:;,1
nEn 6)

d9r
al 6l lsr

s)
angs-
bote-insge-

samt 1 )
I ver-
I ana.

Anteil I gegen-
3)lüber

I vor-
I lanres
Inpnat

zusaillen An-tei
3

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl % AnzahI

6emeindegruppe

BetriEbsart

Erholungsorte
Hote Is
Gssthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usN.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -i€hnunggnHütten, Jugsndherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsh€i,ne, Ferien-
zentrgn usH. zusannen

Senatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

Sonstige Gemeinden

Hotels
Gas thöfE
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, oasthöfe,
Pensionen usN.zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, JugenclherbErgEn,

J ugefldherbergsähnl . Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren usy{. zusarnan

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusailien

Geneindegruppen
zusailren

Hotels
Gasthöfe
PensionEn
HoteIs oarnis

Hotels, Gasthöfg.
Pensionen usy{.zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, +ohnunggn
Hütten, JugenclhErbergen,

J ugendherbergsähn1. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren usy{. zusadnen

Sanatorj.en, Kurkrankenh.

Eetriebe insgesant

1 499
1 883

776
8S7

5 055

396
19

1 735

258

8 539
7 158
2 319
4 727

22 743

1 405
38

7 942

854

4 239
136

73 227
11 140
5 1168I 728

39 557

1 419I 715
655
726

4 515

351
19t 347

230

I 224
6 680
2 040
4 512

21 456

94,7 I ,91,1 3,aq,q a,80,9 1,

81 840 95,0
40 a74 9O,7
15 589 84,4
15 638 80,2

4t7 130 81,5

16 314 90,1

12,7
11,9

15,3

74,7
14,9

18, t
26,8 31,818,4 2t,67,8 9,7

89,3

88,5
100,0

77 16

89, 1

2,5-
3 ,0-

11,8
213

3'6
1,5
1lr5

1,1-

30
15
57

18

727
13

304

011
079
442

115

047
924

778

2,8-
314

219
216

0r9

14'
17,7

17, t
24,0
15,8
9'4

15,9

14,7
62,9

18,3

23,9
12,8
17,3
14,9

19, 4

29,2
21,2'
7l,7
18,6

78,2
56,5

21,3

917

20,2

24,2
72,7

28,7

28,9
15,8
20,3
27,5

26,0

30,0
32,6
13,4

19, l
20,9
66,8

27,9

1
2-
0-
5-

0r5
2,8-
0, 1-
2r9
0, 1-

0,
2,
4,
0,

1,

4-
3-
3-
5

2-

8
7-
7-
1

5-

27,2 22,G 2210,5 71,7 1 1
86 160
45 082
18 463
19 498

159 203

18,3
22,9
35,3

1 ,g 31,33,1- 16,75,2 19,S4,5 33,4

1
2
E

1

0

0
3
1

153 941 91,0

25 829 85,1 0,6
74 962 99,2 32,0

2 404 1 947 80,995 92 96,8
7 558 6 554 86,7

95,1
s1,8

32,6
87r6
94,9

1 049 875 995 112 94,8 1,8 28,9 30,6
105 639
15 630
55 532

71,2

15,3
69,1

18,3

19,5

18,3
70,9

20,9

30,0
16,9
20,4
31,9

28,0

29,5 33,7 25,9 30,336,9 39,6 37,6 40,7

104 235
13 585

27r ?61

86, 1
97rs

89,3

83,5 1,3 249 841 212 470 85,095,6 0,8 20 687 19 957 96,5
2? trB 25 725 92,7 0,1 1 320 404 1 227 539 93,0

I 306
31

1 441

761

3 53S
130

2r?-
6'9
3r5

3r1

89,4
93,0
7l r7
87 rl

0 '2-7,4
1,{-
2,3
0,8
3r8

717

605 177
L43 279
50 548

196 108

629 456
156 157
57 702

206 561

96,3
93,3
88,0
95,5

94,3

93,0
8l,6
7412

89,1

29,3
14,9
18,0
27 13

25,7

27,8
29,1
10,5

885 1ß5
229 970
r22 099
292 249

930 932
257 475
141 196
318 470

12 500 95,3
10 332 92,7
4 756 87,0
8 868 91,2

36 556 92,4

2 438 gl,1
80 90,9

8 S9? 82,2

94 484
14 543
39 796

53 647

6'9
23,2

23,1
74,3

28,5

10,0

ß,9
27,7
77,L

30,9

28,4
15,2
l?,5
30,0

26,2

6r6

16,8

25,6

19,7
59,0

73 040

| 642 073

217 824
59 689

320 683

95,1
91 ,4
86,5
91,8

93,2

86, 1
95,5
83,4

87r6

85,0
95,6

91,3

0'8
2,2-
1r0
3r3

0r8

1'0-
10,5
0'3-
0r6

0'5
0r6

or7

30,9 27,016,5 14,1
16,8
24,8

23,7

33,1 24,432,4 28,772,8 10,8

1 529 804

182 303
57 029

267 581

1.12 353

619 266
17e 825

2 327 8%

2 676
88

10 325

1 546

14 536
1 186

3, 0-
617
o12

20)3

18,9
69,1

2t,0

2l12
30,0

27,8

23,5

22,4
72,5

29,9

16,0

17,7
62,9

24,7

128 227

720 427
187 145

55 379 50 077 90,4 1,0- 2 549 645

1 38ll 89,5

12 394 84,7
1 727 95,0

2,t
0,2-
0,5-

1) Er€ebnisse dsr Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geöffnet.-3) AntEil an InsgEsart.-
_4) Ergebnisse der Kapazitätserhebuno bzH. maximalss Bettenangsbot-in den zurückliegenden 13 üonaten (einschl tfd. I.lonät).-5) Rechnerischer !{ert (Übernachtungan / ni)gliche BEttentage)-x 100.-5) RechnErischör !{€rt (übernachtungsn / angebotene Betten-tage) x 100.

R 7.'l 03/00
-27 -
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3 Ankünfte, Übernachtungen und AufenthaltsdauEr der-3.1 
Nach Ländern und zusanrnengefaßten Gäs

GästE euf Campingplätzen
tegruppen

März 2000 Jan. - l,lär, 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Übernachtungen
Land

ständiger
innerha

l.lohnsitz der Gäste
rlb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
ntonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
Liber
den vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-.
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

TageAnzahl a Tage Anzahl T Anzahl

Baden-HürttembErg
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

6,8-
27 r2

3, 1-

3,9
4r7

4r0

5,0
4,6
4,9

413
4r7
4,3

13 ,4-
17,9

10,9-

3,4',2;3

:3;3

20,7
60,8-
18,9

1,9
3,1

lr9

4,0
3r9
4,0

2usanrllEn 8 235

72 762

434
115

19,8-
32,0

15, 1-

26,2-
3,9

2q,0-

17,8-
70,2-

.16,3-

22,5-
.14r6

19.;7-

'113,,4
50.;o-

111,1

27 464
4 78t

32 645

I 586
1 155,9

10 ,1,45

i6 ,880
42

4
3

075
159

46S
293

7 859
532

0
510
243

43,7.
13,5

075
245

7
8

14
2

64
10

8,2-
26,6

359
485

4, O-
37 12

0,2-

Berl in
Bundesrep. Deutschland
anderer tbhnsitz

ZusarnEn

Brandenhum
BundesrErp. :Deutschland
Anderer itbhnsitz

Zusamen

.Zusairnen

BrEnen
Bunclesrep. oeutschland
AnderEr hbhnsitz

2usanngn

Hessan
Bundesrep. Deutschl,snd
Anderer rl,lohrtsitz.

Zusarnert

Bavern
Bunöesrep. Deutschland
Andsrer l,{ohnsitz

l,leck I enburo.vormrrnern
Bundesrep. Öeutsönland
Anderer l,bhnsltz

l.,,lordrhein-l.les tf 61en
Eundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Rheinl and-Pfa1z
Bunclesrep. Deutschland
anderer tÖhnsi,tz

Zus anrn€n

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer l&hnsitz

Zusarnen

56 900 19,4-
5 9113 22,0

62 843 16,7-

1 587 51,9 3,
1 008 4,8- 8,

.2 595 ,27,3

'978 2,576 ,375,0

:1 i054 A,7

17 391 4,4- 74 444

27,5- 193 691
22 784

3s 793 19,5- 276 479

6,1
5,3
6,0

104
452

'5 15116 .34,4 ier2

6'4
35, I

4
,1

8I3
5

549

1r7
1450;0

:.3.42 i16,7

.39
309

33
3;2
,2,3

4,7 7 320 10,9

r.603 iL2,,5
:95,.0

:15,53,'1 :642

2 OZA ,0,;5-
a8 i95,6

ilanburg
BundEsrep. Doutschlancl
anderer l5hnsitz

Zusannen

:2 j1l5 1,,5

20 527 23.9-
.2 ;806 ,2,?

3,S
3,8

23 333 21rA- 3,ll

.3 134
;369

31,,5-'33,0

.26,O-

;2rl
4,2

i6 031-758 19;8-
1.;g

17,9-3 .503

q i228.1I

4 242

2,9 i6 779

35,7
64, 1-

5 953
18

11 144
56

6
0

76,,1
50,,0-

6 922 32,5 1,6 5 971 75,7 11 200Zusannen

NiEdersachsen
Bund€srEp. Deutschland
Andergr tlchnsj,tz

Zusailnen

039
653

2A
1

16
1

'1
?

4,2
04

672
050

7 108

5 680
695

6 375

4 157

6 631
417

37,7-
45,6-
37,7-

8'5
47 rz
77,7

6 ,0-
a2,9

4'3

75,9-
5S, 1-
75,5-

14,0-
37,2-

1r1
9r6

66 748
4 098

25 7?0
91a0

35 200

36,7-
35,3-

29 692 53,4- q,2 17 722 15,3- 70 8116 36,7-

53 ,7-
47,7-

5,8- 2,20,3 3,
15 681
2 238

17 919

12 605 15,6

27 736 9;5-
5 731 73,2-

33 !167 10,1-

8
2

I 058
1 7116

29,62ßt4
53,4

3,1
3t3
3,1

3,6
3r4
3r5

3,2- 2,8 10 804 2,4

3 314
843

750
37

787

2q3
9

252

9 579 2,4-
2 926 202,6

2,9
3r5
3,0

74,2-
62,5-
73,8-

6-
8-

7
2

203
779

321
18

3rl
L32,q

9 982 22,0

1 259
50

17,5- 3,50,3- 2,
II34

28

34,q-

1) Pechnerr,scher tlert Übernachtungen / AnkÜnfte.
Fachserie R 1

-2t-

3,1
4,1

3,1 339 1309 20,8- 3r9

I



3 Ankünfte, übernEchtungen und AufenthaltsdauEr der
3.1 Nach Ländern und zusannEngsfaßten Gäs

6äste auf Caipingplätzen
rtegruppEn

l.tärz 2000 Jan. - I,,lär. 2000

Ankünfte übernachtungEn Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger t,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesant

Anzahl

insgesailt

AnzahI

insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
über
dern Vor-
J 6hrss-
zsitraum

insgesant

VErän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J EhrBs-
zeitraun

durch-
schnltt-
I iche
Aufent-
halts-
d6usr 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
monat

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
halts-
dauer I )

I T T69e Anzahl Anzahl Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
And8rsr l.bhnsitz

ZusarnEn

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
AnderEr tlohnsitz

2usannen

351
{5

s9 772 19,0-

43 809

26,!-
L2,0

23,2-

5 963

38
63

1 104
563

3!t,6- 3,133,1- 12,2

27,4-
13,0
2413-

28,9-
18,7

25,5-

712
28,4-

8,7- 3 731 9,5-55,4- 662 27,8-
397 43,2- 1 667 37,5- 4,2 I 143 13,9- 4 3St3 12,8-

5-
8-

7 077
66

903
14

917

3r5
10,0

3rg

515 2,8- 1 313 7,3- 2,5I 90,1- 2A 93,2- 3,1
524 15,6- 1 341 26,6- 2,6

3 011!, 77 ,8- 3 ,6

43,7- 900 116,9-E,o- 2 50,0-
43,9- 902 116,9-

2 860 78,5- 3,7 1 418 54,0-189 116,3- 2,6 LO7 39,5-

2,0 I 910 28,3 24 428 3,9-9,2 29§t 30,3- 1 997 28,3-

5

I 525 53,0- 5 600 . 6414- 3,7

2,A 968 .40,0-2,0 t2 7t,4-
2,8 980 40,8-

3 531
73

43r4-
76,2-
45,0-

15,9-
16,8

13,0-

3,9 87 966 16,3- 411 367 15,5-4,0 13 374 14,8 56 112 19,5
3,9 101 340 13,2- 467 479 13,11-

4r8
85,5-

,11,5-

2 ?60
33

7,5-
92,2-
18,0-

I
4

3
2

Schlesr{ig-Hols tsin
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

65
30

32?
273

77,7-
52,3-
76,6-

769
74

843

3ß
1

325 3 504

435 7S
58 109

493 9011

97 876
13 673

111 549

164 6442t 077

745 727

) 2793

26 425 6,3-

2-o- 3
2

3'0

3,7

Zusamrpn

Thi.iringen
Bundesrep. oeutschland
Anderer lÖhnsitz

6I3
6

Bundesgsbiet
Eundesrep. Deutschland 44 6A2 21,2-
Ander€r l.lohnsitz 5 090 8,2

3r7
4r7

3r7

13,4-
13,2

10,8-

Zusannen

Insgesafit

Nachrichtlich:
Frühsres Bundesgebiet

BundesrEp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusannen

E

2
4
4

891
918

38
4

153 243
19 501

t72 744

11 401I 576

4r4

4r7
4r2

4'6

2r5
6r7

216

Nsue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Andgrer tlohnsitz

Zusarnen

5 41,2
45,0-
35,1

791
172

72 977 3,7- 2,2 10 209 23,4

R 7.'1 03/00

1) Rechnerischer l.lert Übernachtungen ,/ Ankünf.te,
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2-Nach ausgeHähIten Herkunftsländern

März 2000 Jan. - Mär. 2000

Ankiinfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
npnat

An-
tei I

1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2\

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
hpnat

r

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj. -
ze it-
l3:1__

x

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj. -
ze it-
raun

Att-
te il

1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
haI tS-
dauer

2\

Tage

Herkunfts land(ständiger tshnsitz)

Anzahl Tage Anzahl Anzahl

Bundesrepubl ik oeutschland
Ausland

Europa
Baltische Staaten
Be Igien
Dänen6rk
F innland
Frankre ich
GriEchenland
Großbrit. und l,lordirland
IrIand, Republik
Is land
I tal ien
Luxenburg
Nied€rlande
lbneegen
österre ich
Po lEn
Rußland
SchHsden
Schr{eiz
Spanien
Tsch€chische Republik
Türk€i
ungarn
SonstigE .europ,,tjänder

Zusarnen

44682 2t,2- 154 644 ?7,4- 88,7 3,7 97 876 13,4- 435 7S5 15,9- 88'2 4,5

164 60,8300 52,8-
66i
757
98

463

72 \O20
l7

77:l

103

2 601

27 077

145 721

52,7 3So,s- 353,1 045,2 2

,i
,6
,5
,?

,6
,9

?

,ö
,5
,1
,1

,7,:
,7

0,1 3,00,0 4,00,2 3,2
2 100,015 0,0

1,0
1,6
7 r0_

4
2
2
5

419 5,2:473 42,?-94 77,5
148 14,9-5 54,5-758 23,727 t:
?s4 7,2-67 17,5g 'o25 16,8
:26 .85il.9-
120 ,50.16-
t6{:64,0:32 18;57A 23,5-
337 ,20.,3-20 :25,9-163l ...

,6X13 30,037 :22.,9-
L2 724 12,0

[3 7,1-

o,?
43,1-§,2
3r7

70,6-
0'1-

aa

123,8
7,4-

77,1
a7,2-
:31,,4-
\1.,2-.4r9-
'50.,2-

18,7-
78,,0-

'.e35,2
x

23,2-
30, s-
9,6

78ä
258
792
8118

5
989
164

249
237
009
54

;516
t6ql
909
x1l3
318

31
:136

10
,63
259
300

4,ä
2,7
2,O
5,7
1r0
3r9
6r1

5'3
3'5
3r9
2,L

3ri
2r2
0r3
1r5
0,0
5r 1
0,3

?,2
0r4

60,2
0r1

q6
88

548
19

84,0
31 ,3_

24,3
at

2 033 3,0- I720n0 3
6

73 15,9
.18 260,0'2.949 23,8

195 63,9
62 :520;0

25;5
87;5-

r59
,50,0-
'60.,9-

1635 11,9-
18 .81,6-

.289 105,4_
'61. 22,0L64 50,2

L8 257 9,3

:3,4
4, iI'1;9
:3,2
3,',ll,13,6
1,9.s,7'I,4
.r,9
'5rE
72,6
3r9

.O'9

r0,.1'I '75,,0-
56163i4-'47 6,0-15 15 ,11

'66 ,22;2
136 143, 1-13 35,0-
149 645,0_

1l 37,,5f3 38,1-720 7,6

2 100,0

2
69

7

1
79

2 50,0-44 29,0-1I
1 87,5-{8 35,1-

2
0;3

57."0

0;8

0,r
'I s4

0,3
0'8

86,6

35

r0 j8
1,0,204 L7,,1-

;123 L0,2- i0rB
3r0

0,9 s,,3
.1., 1 3;9r0.,5 g.,v
0.,2 l,;8i?,;3 3,90,,1 1.,6.2,,0 1,,8r0,'0 7n70,1 ,4,8
0,,5 8, 1:83rtr 3r8

,1

1

4

78,2-
X

0'0
35, 0

75 ro

.48

235

I 276

58 109

2r4
4,0
216

Afrika
Republik
Sons tige

südafrikaafrik. Länder
Zusanfien

As ien
Arabische Gol'f staaten
IsraeL
Japan
Südkorea
SonstigE asiat. Länder

Zusailnen

Aneri.ka
Kanada
USA
MittelarneriKa und Karibik
Brasil i.En
Sonstioe siidanerik. Länder' Zusamen

Australien, Neuseeland und
0zeani.en

zusamen

ohne Angabe

Ausland zusanrnen

91
38

,7- O,;
,3- 0,4

1,0
1,5 '

I
2

11

31 19I 70039 44

27
8

35

79 72,7
173 59,7-2t 3S,q-

3 75,0-
216 55,6-

x
,2 0,1
,0 0,0
,4 0r1

,2
2
7

t
2

0,0
0,3
0r0

,0
)4

0r0

.2 97 tt- 0 ,0

,6X
I 95,0-
2 100,0_

1 75rO-10 71 ,4-

:19X03 95,3- 015rr0
6 50,0 043 41,9- 0

i
,x

,0 3,2,o 3,0,9 7,5

,0 i6, 0
,1 q,3

75;0-
36, 1-

x 0,0

27 ,? 0,5

59,2 t2,3
13,0 1 1,3

110

129

13 673

7 0r07? 35,7-3 40,0-
3 62,5-85 36,1-

42,9

58,s
73,2

9518 or4

87,5 16,0

16,8 11,8

0
3

0
0

7
q
0

0
5

0
0

43

268

5 090

75,7-
7A,7

812

?,4
9,7
4,L

2,r
72,7

412

:) ae: ü!Bi:!ach:l;r'rgsr,1 von GEs..sri aus de3 3undes:ecublik Osu'-sch!and und dea Ausland zusamen:..Antgj.l-an allen Üb'i::achtungen
i:l 3uncsstebiet; scns:: miäIi-ln-iirin'UEä]iiä"iräöän'a'-rJtiaää iuiar.r,rän.- äiiilinäiiic-näi xer'. Üua::lachtur:sen / ankÜnfte'

Anki.inf telÜbern. insgesant 43 772 19,0- 24,3- 1OO,O 3,7 111 549 10,8- 493 904 13,0- 100,0 4,4

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 03/00
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4 Campingplätzs und Stellplatzkapazität
nach LändErn

März 2000

Campingplätzs Stsllplätze für urlaubscamping

Land

darunter
mit lJrlaubscamping

insgesamt 1 ) darunter

geöffnet 3)
zusall'nen

darunter
angebotenE StEIIpIätzE

insgesamt 2) Ver-
änderung
gegenÜber
den Vor-
J ahresnpnat

zusa[mgn Anteil 4)

Anzahl t

Baden-l.lürttemb€rg

Eayern

Eerlin
Brandenburg

Brenen

Hamburg

Hessen

Msck lenburg-Vorporn€rn
NiEdErsachsen

t{ordrhe in-{.{es tf a I en

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachssn

sEChSen-AnhaIt

Schlesvrig-HoIstein '

Th[iringen

Bundesgebiei insgesamt

Nachricht I ich :
Früheres Bundssgebi€t

t{euE Länder und Berlin-ost

295

372

131

228

7

31

26L

370

7

169

22 308

33 708

697

11 895

10 867

23 619

667

2 701

15,4-
17,7-
2,6
5'5-

16,5-
6,0-
9'8-
0 '9-
7 t7'

23,3-
17,5-
0,2-

20,9-
14, l-

16r7-
6,9-

ß,7
70,7

95,7
22,7

35,0
?7 rg
47,6

57,7

118,6

34,2

20,6

51 ,7

25r5

1ßr3

47 12

51,5

7

189

175

164

400

424

ß2
39

97

63

276

53

2 792

175

162

306

224

25t
37

96

83

237

51

2 472

1 870

542

59

115

154

r23

t32
I

'20
23

34

l7
1 084

16

25

%
14

20

1

6

5

16

5

206

ß7
519

949

030

22A

837

877

0ls
6n
ß7
954

5

19

t2
I
I

1

2

I
100

923

885

344

090

83Sl

560

418

596

404

013

2 245

54?

8?7

207

151 697

55 267

71 51ß

2a ß4

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und AbgängE.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzvi. maxin€les
Stellplatzangebot in den zurückliegenden 13 ftnaten (einschl. lfd. l.tcnat).-3) Ganz odsr teilHeise geöffnetE Plätze.-4) Antell an
Insgesafit.

Statistisches Bundesamt. Fachserie 6, R 7.1, 03/00
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über dle Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletä geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatc.

Efi ebungsbereich und,üitbcjhdftszweigsystemali-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerloestatistik wird,ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der rKlassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\ /Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fur eine ,begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets frlr das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überuiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaKivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunl( nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funl<tionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden äie Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:

Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
Cungsfrere aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden'

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der Wl zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausuben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

,Organisation, der iErhebung

'Die Gastgewerbestatistik wird dezentral'von'den :Statisti-
schen Landesärntern ,durchgefuhrt, wobei das §atisti-
,sche Bundesamt im Auftrag der'Länder ;Mdhrländerunter-

nehmen l(das sind Unternehmen mit Filialen'in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische'Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen'Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig,

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregeit, daß hÖchstens
11 500 Untern-ehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten UmsatzhÖhe, der so-
genannten Totalschwelle, die frlr jedes Bundesland und
trr jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz Über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

sches Bundesa Fachserie
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird eruvartet, daß die Er-
gebnisse trbtz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch fur
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz frrr die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarctellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung ftir die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
söhen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fur das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend ftir das Merkmal 'Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen tnit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffser!äuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Prat<tikanten. Mitgezählt werden

auch vonibergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-,. branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitveit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgeweröe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zurh Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch ftlr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben,

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirlschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

I
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfiemde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutäen Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den Übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftlr die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Wede auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher fuhren
oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer iährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6,'R 7.1, 03/00
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargostellten kon-

iunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem .Berliner Verfalrren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Origirraheilre) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Koniunktur-Komponente des

Berliner Verlahrens whd häulig als Kon-

iunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der

Reihö anzeigt

Grundsätzlich ist zu . beachten. daß die

Zeilreilrenl<omponenten am al<tuellen Rand

(etwa für die letzten drei MonatQ mit ge-

wissen Unsicherlreilen über die Entwick-

lung behaltot sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zu-
sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dern Deutschen lnslitut lür Wirt-

schaflslorsclrung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhirrweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das .Elerliner

Verfahren'. Ein Beilrag zur Zeitreihenana-

lysol ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

sclrung, Heft 7. Berlirr 1969.
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Aktuelle Monatsergebn isse



I Ui'ISATZENTUICKLIhG IM GASTGEI,IERBE l,lACH I,,IIRTSCHAFTSZ,{EIGEN
a- 1995 = 100

UMSATZI
NUI,!{ER I
DER I
KLAS- :
SIFI- I
I(ATI(NIl)!

I

Mrz.

2000

I{rz.
19§t§'

Mrz.

1999

Fäb.

2000
I,II RTSCHAFTSZ,.IE IG

Feb.

2000

Jan. /Mrza

2000

Mrz.

2000

Jan. /?1r2.

2000

IN JEI{EILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 95

55 1 HotEls,Gasthöfe, Psn-
sionen u.HotEls garnis

552 sons t. Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusamen

553 Restaurants rCafes, Eis-
dielen u. Imbißhallgn

55 4 Sonst.Gaststättengenerbe

55. 3, 4 Gßtstättengsr..erbe

555

zusaillen

Kantinen u,Cat€rer

GastgeHerbe55

93,5 89,5 85,1 85,6 91,6 88,7 ä?,q

68,4 66,8 65,0 66,3 69,2 58, 4 64,5

91,8 88,0 83'8 84,3 90, 1 87,q 81,2

gg,4 gg,2 79rg 82,9 83,5 85,1 75,5

183,9 183,1 77,6 80,0 79,0 79r 1 73rz

,87,,q

1 13;s

90,8

'87 
'8

'113,8

89,8

82,3

103 ,9

84,6

82;5

105,9

8,6,7

83,?

707,4

88,7

75,0

91,€

74,3

83,6

a2,5

78r4

75,5

1:r,;8

.97 12

80r8

79,4

98,2

82.3

R 7.1eesa
1 ) KLASSIF IKATI il DER I.II RISCHAFTSZ'IE IGE, AUSGABE 1933
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2 UI,ISATZENTI{ICKLUI\ß lt'l GASTGEI.IERBE l.lACH t,IIRTSCHAFTSZ,{EI6EN

PROZENT

VERAEMERUIS DER IJI.ISATZI.IERTE

NUI{.IER
DER
KLAS-

Ifi
1)

KAT
SIFI- I.II RTSCHAFTSA,.E IG

l,1rz. 2000

GEGENUEBER
!

l,1rz. 19gg : Feb.2000
!

Mrz, 00 UND
Feb. 00

GEGENUEBER
Mrz, 99 UND

Fsb. 99

Jsn. /l,4rz. 00

GE6ENUEBER

Jan./1,,112.99

Mrz.00
GEGENUEBER

t,lrz.99

J6n. /l.trz. 00

GEGEMJEBER

Jan. /lJlrz. 99

IN JEI,IEILIGEN PREISEN IN PREIS€N DES JAHRES 95

55 1

552

55

414

214

_0,9

1r0

-0'5

-0r3

1,1

9,8

5r4

9'6

10,6

8r1

10,0

15,5

10,11

0r2

-0r6

2r0

-l r3

0,11

or7

-1 r5

-7 14

0'0

-2t4

-7 '4
-0r 4

tlotEls,6asthöfe, Psn-
sionen u.Hotels garnis 615 418

L12 2,4

6t2 4r7

0r7 -o17

-l 14 -3 r4

312 3r8

1,3 l17

3rl 3r7

-1 r9 -l r8

-0r 1 -4r5
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55. 1,2 Beherbergungsgev{erbe'
zusailngn

553 Restaurants rCaf es'Eis-
dielen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättengelrerbe

55. 3, 4 Gaststättenger.erbe

555

zusanrnen

Kantinen u.Caterer

6astgexerb€

4'3

1 ) KLASSIF IKATI(I{ DER I,,IIRTSCHAFTSZ,,IEIGE, AUSGABE 1993
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3 , ENTI,.IICKLUI\IG DER EESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEI.IERBE NACH I..IIRTSCHAFTSZ,.IEIGEN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUIIG DER BESCHAEFIIGTENZAHL

I DAVü{!---------------RNUI.I{EI
DER
KLAS-
SIFI-
KAIIO{ !

1):.:
:
:
!

INS- I VOLL-
GESAI.,IT IBE-

I TEIL-
I ZE IT-

I,,I I RTSCIiAF T SANE I6 I SCHAEF- ! BE-
I TIGTE ! SCHAEF-

! TIGTE

Mrz. 2000

DAVO{ DAVO{

INSGESAMT
SAMTGE

INS- VOLL-
BE-
SCHAEF,

TEILZEIT-
BESCHAEF-
TIGTE

VOLLBESCHAEF-
T IGTE

IE ILZE IIBE-
SCHAEFTIGIE

! T16TE

nrz. '!

199S I
Feb. !
2000 |

Mrz.2000
Mrz

GEGEMJEBER! Feb. I Mrz. I Feb.
1999 | 2000

Jan.'/t[rz. 2000
GEGENUEBER

Jan./Mrz.19991999 ! ?.000 |

1995 = 100 PROZENT

55 1 HotEIs,Gasthöfe, Pen-
sionen u.HotEIs garnis

s52 Sonst. Beherbergungs-
gerierbe

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusanrnen

553 ,Restaurunts,, Csf e6,r'Eis -
diBlsn u.'Imhißhalüen

55. 3, { ;Gaststättengenerbe
.zusaillen

Ksntinen u.Caterer

GastgEnerbe

-1'0

0,1

0,1

4,6

5,9

4,6

-1 ,0

-1'0

-0,, 1

87,0 8S,5 82,0 -7,7 2,1 2,0 !,7 -9,1 3,2 -2,4 1,5 -11,1

83,2 83,1 ,83;3 -2.,3 .4,6 '1,,'5 .Z;5 -7,: 7,16 :2;6 .ts,',o -i9,7

45,8 89,'1 :BZ;I --1,8 .2,3 ;1-'9 7.,7 -8;9 ,3;6 -2,7 .1'6 --1'1i0

86;9 '85,,S '(87,9 €,5 4,1 -1,0 2,3 -S,9 '5,4 $,7 --t;2 .-l\211

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe 79,2 79,7 78,9 -8,7 2,L -0,9 0,8 -73,2 3,0 -10,3 -0,4 -16,0

55

8q,7

99,3

86,3

84'5

9L,2

86,6

84,8

111,1

85,9

-6,4

-3'0

-4r8

3,6

5'1

3'3

,2,5

3,6

213

-10 '9

-61 4

-t0,2

-7 r7

-4r5

+,1

-13 ,4

_8,3

-t?,5
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe i: Großhandel 7.3: Beschäfügung' Umsats' Warcne_ingang'

lageöestand und lnvestitionen im Gastgewerbe
1.1: Beschäftigte und Umsatz im GroBhandel Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, WaEn-
(Meozahten) elngang, Lageöestand, lnyestlliongn sowie Mleten und Pachten

W T"^:if,,'.:f,9.?;!ä'[9"3"*X"ü#g"Yiil',:Tf"H"0,,H: fJ^T:"ff[T"Hlgil:',§l;,?5"'ffi:1j."'::":'# 
u a unt'eqrie-

schaftsareigen gegliedert sind' ' Ergebnlsse einmatiger Zählungen
1.2 Beschäfügung, Umsatzn Warcneingang' Lagerbe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährtich werden Angaben übef Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen vertiffentlicht. Die Eryeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftsarveigen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warcnsortiment sowie Bezugs- und Absatswege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleEt lür das Cre-
schäftsiahr 1995 - werden Angaben Über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftsaleigen.

1.S.2: Monaüiche Repräsentativerhebung Im
Großhandel
- Methode und Ergebnlsse aul der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäfügte und Umsats im Einzelhandel
(MeBzahlen)

Oer Monatsbeiclrt enthält Meßzahlen und Veränderungsraten ftir
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Eimelhandel, die
nach Wirtschaftsa,veigen gegliedett sind.

3.2: Beschäftlgung, Umsatz, Wareneingang, lagerbe-
stand und lnvestitionen im Eimelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, WarEnein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten filr
Anlagegri,ter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergli€dert u. a.
nach Wirtschaftszrveigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswego im Einzelhandel
lm Abstand von ftinl bis sieben Jahren - zuletzt filr das Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetarng
des Warensortiments im Einzelhandel veröfrentlicht. Oie E geb-
nisse sind u. a. unte.gliedert nach Wrtschaftsareigen unC Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewetäe
7.1: Eeheöergung im Reiseverkehr sowle UmsaE und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die AnkünftE und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen \rrbhnsitz,
in allen Beheräergungsstätten mit 9 uN mehr Eetten veröfrentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsatten und Betriebsgrößenklassen. Außedem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und dle Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. E€ebnisse für das Wnterhalbiahr
werden im April-Bericht, für das Sommefidbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigrtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentllcht.

7.2: Beherbergungskapazität
Oer in djährlichem Abstand (erstmals fOr 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Aus$ttung der Beher-
be.gungsstätten mit 9 und mehr Beften. Dle Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, GemeindegrÖßenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukurdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätro nachge-
wiesen.

Handels- und Gaststättemählung 199t1
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende übercichten
Der Bericht enthätt AngabEn über Untemehmen; Aöeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz ln den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Elruelhandel
Heft 1: Untemehmen des Elnzelhandels
Der Bericht enthät Angaben über Untemehmen, Aöeitsstätten,
Beschäfügte, UmsaE und Zusarnmensetzung des Umsafes.
Heft 2: Mehöetriebsuntemehmen und Arb€ttsstätten des Einzel-
handels
Der Berlcht enthält tolgende Angaben:
- Mehrbetriebsunt€mehmen und übenriegende Tätigkeit ihter

Aöeitsstiltten, Beschäftigte und Umsaf
- AöeiBstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, UmsaE, Zusam-

mensofung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- LadengescMfte, Bescträftigile, Umsatz, Geschäftsfläche urd \&r-

kaufsfläche

Gro8handel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthätt Angaben über
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetaJng des Umsafes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Wapn

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenriegende Tätlgkeit ihrer
tubeitsstätten, Beschäftigte und Umsatr

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftf ahrzeu ghandel; Tanl«stelten
Dies6r Bericht enthält Angaben üben
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

menseEung des UmsaEes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vemittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überuiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitssultten, Beschäftigte und Umsatr

- Aöeitsstlttten, Beschäftigte, Umsatr, Zusammensetzung des
Umsatzes, UmsaEkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs'
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhattet Angaben über
- Untemehmen, Aö€itsstätten, Beschäftigte, Umsalz, Zusam-

menseEung des Umsatzes
- Mehöetriebsuntemehmen und Übenrlegende Tätigkeit iher

ArbeitsstitttorL Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftlgte, Umsatz, Zusalflmens€tzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klasslflkdonen
](assifikation der Wrtschaftsaroige mit Eiläutorungon, Ausgabe 1993
Systetnatik der Wlrtschaftsareige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematischss Gaitervezeichnis ftir Produktlonsstatlstlken' Ausgabe
1995

Statlstisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189WiesbadenW

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachvedage GmbH, Postfach 43 43,72 774 Reutlingen,
efitlJtlich.
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